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BERICHT ÜggN DIE PRÜFUNG DES
RECHNI.JNGSABSCHLUSSES ZUM 31. DEZEMBER 2O2O

1. Prüfungsvertrag und Auftragsdurchführung

Mit Beschluss des Universitätsrats vorn 11. Mai 2020 wurde uns derAuftrag erteilt, den Rech-
nungsabschluss der Universität Klagenfurt, Klagenfurt am Wörthersee, zurn 3l-. Dezember 2O2O

zu prüfen und darüber in berufsüblicher Weise Bericht zu erstatten. Anlässlich der Beauftra-
gung zum Absdrlussprüfer haben wir eine Erklärung gemäß $ 270 UGB über unsere Unabhän-
gigkeit abgegeben.

Bei der gegenständlichen Prüfting handelt es sich um eine Pflichtprtifung gemäß $ L6 Universi-
tätsgesetz 2002 (im Folgenden,,UG 2002") i.V.m. $ 14 Univ. RechnungsabschlussVO.

Für die ordnungsgemäße Durchführung des Auftrages ist Herr Mag. Dietmar Stefan, Wirt-
schaft sprüfer, verantwortlich.

Die Präfung erstreckte sich darauf, ob bei der Erstellung des Rechnungsabschlusses und der
Buchführung die für die Universitäten geltenden gesetzlichen Vorschriften und die ergänzen-

den Bestimmungen der Satzung beachtet wurden. Die Überwachung der Gebarung die Über-
präfung derAngemessenheit des Versichemngsschutzes und die planmäßige Aufdeckung etwa-
iger Unregeimäßigkeiten waren nicht Gegenstand des Auftrages. Weiters weisen wir darauf hin,
dass die Überprüfung der Gebarung der Universitäten dem Rechnungshof unterliegt ($ L5

Abs. 6 UG 2002).

Bei unserer Prüfung beachteten wir die in Österreich geltenden gesetzlichenVorschriften und
die berufsüblichen Grundsätze ordnungsgemäßer Durchführung von Abschlussprüfungen. Die-
se Grundsätze erfotdern die Anwendung der International Standards on Auditing (ISA), veröf-
fentlicht vom International Auditing and Assurance Standards Board (IAASB).

Dr. Aslan Milla, StBGeschänd0ker: WP/SIB Mag. Horst Bemegger, StB Mag.
WP/SiB Mag. Dietmr St€fan, S1B Mag. Thoms Strobachl

Dr. Ruddf Krickl, WP/SiB
WP/SIB Mag.

WP/SiB Meg. G0nter Wiltschek
Sitr d8r Gesllschan: Klagenturt; Fimnbuch: FN 94242 t, Landesgedchl Klagenturt; UID: ATU56985766| WI: 800510
"B^C' bezelchnet das Fr\ C-NeElrerk und/oder eins oder nEhrere seins Mitgliedsfiren. Jed$ Mitglled dless Nebrrks lst ein selbständigts RechtsutieK. Weitere lnlmtionen
llnden Sis untef www.pwc.6rrystruc{ure.

Mag. P€ter PsKdd, WP/SIB Mag. Jorgen S{fiauor.
l,ne Unden-Schubert, WP/SIB Mttag. Fredüic Mlain,
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Wir weisen darauf hin, dass die Abschlussprüfting mit hinreichender Sicherheit die Richtigkeit
des Abschlusses gewährleisten soll. Eine absolute Sicherheit lässt sich nicht erreichen, *uiliu-
dem internen Konüollsystem die Möglichkeitvon Fehlern immanent ist und aufgrund der
stichprobengestlitzten Prüfung ein unvermeidbares Risiko besteht, dass wesenrliche falsche
Darstellungen im Rechnungsabschluss unentdeckt bleiben. Die Prüfung erstreckte sich nicht auf
Bereiche, die üblicherweise den Gegenstand von Sonderprüfungen bilden.

Wir führten die Präfting mit Unterbrechungen im Zeiuaum von Oktober bis Dezemb er 2020
(Voryrilfung) sowie von Jänner bis April 2021 (Hauptprüfung) durch. Aufgrund derwelnareiten
Viruspandemie (CoVID-L9) haben wir zum überwiegenden Teil von Vor-Ort-Präfungshandlun-
gen abgesehen. Für den Datenaustausch wurden von uns bereitgestellte Plattformen sowie der
Mail- und Postweg genutzt. Befragungen fanden telefonisch sowie mittels Videokonferenzen
statt. Die Prüfung wurde mit dem Datum dieses Berichts materiell abgeschlossen.

Grundlage für unsere Prüfung ist der mit der Universität abgeschlossene Prüfungsvertrag, bei
dem die von der Kammer der Steuerberater und Wirtschaftsprüfer herausgegebenen Allgemei-
nen Auftragsbedingungen fär Wirtschaftstreuhandberufe vom 18. April 2018 (siehe Anlage B)
einen integralen Bestandteil bilden. Diese Auftragsbedingungen geiien nicht nur zwischen der
Universität und dem Abschlussprüfer, sondern auch gegenäber Dritten. Bezüglich unserer Ver-
antwortlichkeit und Haftung als Abschlussprüfer gegenüber der Universität und gegenüber
Dritten kommt $ 275 UGB zurAnwendung.
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2. Aufgliederung und Erläuterung von wesentlichen Posten des
Rectrnungsabschlusses

Alle erforderlichen Aufgliedemngen und Er1äuterungen von wesentlichen Posten der Bilanz
und der Gewürn- und Verlustredrnung sind in den Angaben und Erläutenmgen zum Redr-
nungsabschluss enthalten. Wir verweisen daher auf die entsprechenden Angaben des Rektorats
in denAngaben und Erläuterungen zum Rechnungsabsdrluss.

Aus rechentechnischen Gründen können ür den Tabellen Rundungsdifferenzen in Höhe von */-
einer Einheit (EUR, o/o usw.) auftreten.

3
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3. Zusammenfassung des Prüfungsergebnisses

3.L. Feststellungen zur Gesetzmäißigkeit von Buchführung und Rechnungs-
abschluss

Bei unseren Prüftingshandlungen stellten wir die Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften, der
ergänzenden Bestimmungen der Satzung und der Gmndsätze ordnungsmäßiger Buchftihrung
fest.

Im Rahmen unseres risiko- und kontrollodentieften Prüfungsansatzes haben wir - soweit wir
dies fär unsere Prüfungsaussage ftir notwendig erachteten - die internen Kontrollen in Teilbe-
reichen des Rechnungslegungsprozesses in die prüfung einbezogen.

Hinsichtlich der Gesetzmäßigkeit des Rechnungsabschlusses verweisen wir auf unsere Ausftih-
rungen im Bestätigungsvermerk

3.2. Feststellungen im Zusammenhang mit der Univ. RechnungsabschlussVO

Die Voraussetzungen zur Erstellung eines Frühwarnberichts (g 16 Univ. Rechnungsabschluss-
VO) sind nicht gegeben.

3.3. Erteilte Auskünfte

Wir erhielten Einsicht in Urkunden, Verträge und in den Schrifwerkehr der Universität. Die
erforderlichen Auskünfte wurden von den gesetzlichen Vertretern sowie von den zuständigen
Sachbearbeitern erteilt. Eine von den gesetzlichen Vertretern unterfertigte Vollständigkeitser-
klärung haben wir zu unseren Akten genommen.

3.4. stellungnahme zu Tatsachen nach S 279 Abs. 2 und Abs. 3 UGB

Bei Wahrnehmung unserer Aufgaben als Abschlussprüfer haben wir keine Tatsachen fest-
gestellt, die den Bestand der geprtiften Universität gefährden oder ihre Entwicklung wesentlich
beeinträchtigen können oder die schwerwiegende Verstöße der gesetzlichenVertreter oder von
Arbeitnehmern gegen Gesetz oder Satzung erkennen lassen. Wesentlidre Schwächeu bei der
internen Kontrolle des Rechnungslegungsprozesses sind uns nicht zur Kenntnis gelangt. Die
Voraussetzungen für die Vermutung eines Reorganisationsbedarfs ($ 22 Abs. 1 Z L URG) sind
nicht gegeben.
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4, Bestätigungsvermerk

Prüfungsurteil

Wir haben den Rechnungsabschluss der Universität Klagenfuit, Klagenfurt am Wörthersee, be-
stehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2020, der Gewinn- und Verlustrechnung für das an
diesem stichtag endende Geschäftsjahr und den Angaben und Erläuterungen zum Rechnungs-

abschluss, geprtift.

Nach unserer Beurteilung entspricht der beigefügte Rechnungsabschluss den gesetzlichen Vor-
schriften und veranittelt ein möglichst getreues Bild der Vermögens- und Finanzlage zum
31. Dezemb er 2O2O sowie der Ertragslage der Universität für das an diesem Stichtag endende
Geschäftsjahr in Übereinstimmung mit den Bestimrnungen des Universitätsgesetzes 2002 (UG

2OO2), derVerordnung über den Rechnungsabschluss der Universitäten in der geänderten Fas-

sultg vorn 19. Juli 2019 sowie unter sinngemäßerAnwendung der Bestimmungen des ersten
Abschnittes des Dritten Buches des UGB.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Absctrlusspräfung in Übereinstinmung mit den österreichischen Grundsätzen
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgefährt. Diese Grundsätze erfordern die Anwendung
der International Standards on Auditing (ISA). Unsere Verantwortlichkeiten nach diesen Vor-
schriften und Standards sind im Abschnitt ,,Verantwortlidrkeiten des Abschlussprüfers für die
Prüfung des Rechnungsabschlusses" unseres Bestätigungsvermerks weitergehend besc-hrieben.

Wir sind von der Universität unabhängig in Übereinstimmung mit den österreichischen unter-
nehmensrechtlichen und berufsrechtlidren Vorschriften, und wir haben ullsere sonstigen beruf-
lichen Pflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfi.illt. Wir sind der Auffus-
sung, dass die von uns bis zum Datum des Bestätigungsverarerks erlangten Präfungsnachweise
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Pr'üftingsurteil zu diesem Datum zu

dienen.

Verantwortlichkeiten der gesetzlichen Vertreter flir den Rechnungsabschluss

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Rechnungsabschlusses
und dafür, dass dieser in Übereinstimmung mit den Bestimmungen des Univercitätsgesetzes
2002 (UG 2OO2) , der Verordnung über den Redrnungsabsdrluss der Universitäten in der geän-

derten Fassung vom 19. Juli 20L9 sowie unter sinngemäßerAnwendung der Bestimmungen des

ersten Abschnittes des Drjtten Buches des UGB ein möglichst getreues Bild der Vermögens-,
Finanz- und Ern agslage der Universität vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter ver-
antwortlich für die internen Kontrollen, die sie als notwendig erachten, um die Aufstellung ei-

nes Rechnungsabschlusses zu ernöglichen, der freivon wesentlichen falsdten Darstellungen
aufgrund von dolosen Handlungen oder lrrtümern ist.

Bei derAufstellung des Rechnungsabsdrlusses sind die gesetzlichenVertreter dafürverantwor't-
lich, die Fähigkeit der Universität zur Fortfiiluung der Geschäftstätigkeit zu beurteilen, Sach-

verhalte im Zusammenhang mit der Fortführung der Geschäftstätigkeit - sofern einschlägig -
anzugeben, sowie daftir, den Rechnungslegungsgrundsatz der Fortfilhrung der Geschäftstätig-
keit anzuwenden, es sei denn, die gesetzlichen Vertreter beabsichtigen, entweder die Universi-
tät zu liquidieren oder die Geschäftstätigkeit einzustellen, oder haben keine realistische Alter-
native dazu.

5
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Verantwortlichkeiten des Abschlussprüfers ftir die Prüfung des Rechnungsabschlusses

Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Rechnungsabschluss als
Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder
Irrtümern ist, und einen Bestätigungsvennerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil beinhaltet.
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eüre in
Übereinstimmung mit den österreichischen Grundsätzen ordnungsmäßigerAbschlusspräfung,
die die Anwendung del ISA erfordem, durchgefilhrte Abschlussprüfting eine wesentliche fal-
sche Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus
dolosen Handlungen oder Irrtämern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn
von ihnen einzeln oder insgesamt vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie die auf
der Grundlage dieses Rechnungsabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von
Nutzern beeinflussen.

Als Teil einer Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit den österreichischen Grundsätzen
ordnungsmäßigerAbschlussprüfung, die die Anwendung derISA erfordern, übenwirwährend
der gesamten Abschlusspräfung pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhalnrng.

Darüber hinaus gilt:

Wir identifizieren und beurteilen die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen aufgrund
von dolosen Handlungen oder Irrtümern im Abschluss, planen Prüfungshandlungen als Re-
aktion auf diese Risiken, fiihren sie durdr und erlangen Prüfungsnachweise, die ausrei-
chend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko,
dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufge-
deckt werden, ist höher als ein aus Irrtümern resultierendes, da dolose Handlungen kollu-
sives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irrefährende Dar-
stellungen oder das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.
Wir gewinnen ein Verständnis von dem für die Abschlussprüfung relevanten internen Kon-
trollsystem, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen an-
gemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit des internen
Kontrollsystems der Universität abzugeben.
Wir beurteilen die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsnethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern
dargestellten geschätztenWefte in derRechnungslegung und damit zusammenhängende
Angaben.
Wir ziehen Schlussfolgelungen über die Angemessenheit derAnwendung des Rechnungs-
legungsgrundsatzes der Fortführung der Gesdräftstätigkeit durch die gesetzlichen Vertreter
sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicher-
heit im Zusammenhang mit Ercignissen oder Gegebenheiten besteht, die erhebliche Zweifel
an der Fähigkeit der Universität zur Fortführung der Geschäftstätigkeit aufirerfen können.
Falls wir die Schlussfolgerung ziehen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir
verpflichtet, h unserent Bestätigungsvemrerk auf die dazugehörigen furgaben im Rech-
nungsabschluss aufinerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, un-
ser Prüftingsurteil zu rnodifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundla-
ge der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zu-
künftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch die Abkehr der Universität von der
Fortftihmng der Gesdräftstätigkeir zur Folge haben.
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Wir beurteilen die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Rechnungsabschlus-
ses einschließlich derAngaben sowie ob der Rechnungsabschluss die zugrunde liegenden
Geschäfisvorfülle und Ereignisse in einer Weise wiedergibq dass ein möglichst getreues Bild
erreichtwird.

Ein Lageberichtwurde inAnwendung des $ 15 Abs. 1 UG 2002 nicht erstellt.

Klagenfurt am Wörthersee
20. April2021

PwC Kämten
Wirtschaftsprüfung und
Steuerberatung GmbH

Mag. Benina Maria Szaurer
Wirtschaftsprüfer

{b }a,}$Äl W{Mr
Wirtschaftsprüfer

Die Veröffentlichung oder Weitergabe des Rechnungsabschlusses mit unserem Bestärigungsvermerk darf
nur in der von uns bestätigten Fassung erfolgen. Dieser Bestätigungwermerk bezieht sich ausschließlich
auf den deutschsprachigen und vollstäindigen Rechnungsabschluss. Für abweichende Fassungen sind die
Vorschriften des $ 281 Abs. 2 UGB zu beachten.
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Universität Klagenfurt

1. Umsatzerlöse

a) Erlöse aufgrund von Globalbudgetzuweisungen des
Bundes

b) Erlöse aus Studienbeiträgen
c) Erlöse aus universitärer Weiterbildungsleistung
d) Erlöse gemäß S 27 UG

e) Kostenersä2e gemäß S 26 UG
f) Sonstige Erlöse und andere Kostenersätze

davon sonstige Erlöse von Bundesministerien

2. Veränderung des Bestands an noch nicht
abrechenbaren Leistungen im Auftrag Dritter

3. sonstige betriebliche Erträge
a) Erträge aus dem Abgang vom Anlagevermögen

. b) Erträge aus der Auflösung von Rttckstellungen
c) tlbrige

davon aus der Auflösung von lnvestitionszuschrjssen

4. Aufruendungen filr Sachmittel und sonstige bezogene
He rstel I u n gs I eistu ir gen

. a) Aufwendungen fitr Sachmittel

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

5. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter

davon Refundierungen an den Bund fiir der Univercität zugewiesene
Beamtinnen und Beamte' b) Autwendungen für externe Lehre

c) Aufwendungen fürAbfertigungen und Leistungen an
betriebliche Vorsorgekassen

d) Aufwendungen für Altersversorgung
davon Refundierungen an den Bund für der Univeßität zugewiesene
Beamtinnen und Beamte

e) Aufwendungen für gesetzlich vorgeschriebene' Sozialabgaben sowie vom Entgelt abhängige Abgaben
und Pflichtbeiträge
davon Refundierungen an den Bund für der Universität zugewiesene
Beamtinnen und Beamte

f) sonstige Sozialaufwendungen

6.. Abschreibungen
a) auf Sachanlagen und immaterielle

Vermögensgegenstände

Anlage 2

{"ä*',1'r I * r't "" +.i{s{} '\{ *r*#.}fr"'i'{{;v.{;rj{'tä}r:r{'4
1.1.2020 bis 31.12.2020

2020 2019
€

69.674.818,06

1.293.229,18

760.475,59

5.432.962,98

1.844.920,03

1.259.506,30
316.853,81

80.265.912,14

13.089,61

0,00

384.924,86
258.427,21

61.482.219,74

1.178.919,95

1.488.558,78

5.499.201,86

1.973.068,88

2.112.875,06
2.814,53

73.734.844,27

76.973,48 224.987,4

47.404.069,10

6.729.054,76

3.018.933,05

936.101,55

2.760.505,13

1.318.278,55

5.905,00

37.539,85

282.620,88
253.254,61

45.858.467,02

7.303.827,38

2.932.174,55

830.833,76

2.756.793,75

1.419.377,86

398.014,47 326.065,73

466.454,70 589.955,09

392.551.05
606.253,40 982.506,14

1

9.933.506,56 9.422.254,77

299.733,51 329.121,03

68.508,09

61.869.031,94

64.163 13

64.117.278,52

3.356.701,94 3.229.327,54
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Universität Klagenfuil

7. sonstige betriebliche Aufwendungen
a) Steuern, soweit sie nicht unter Z 13 fallen

b) librige

8. Zwischensumme aus Z'l bis 7 (Universitätsergebnis)

9. Erträge aus Finanzmitteln und Beteiligungen

10. Auirendungen aus Finanzmitteln und Beteiligungen
davon Aufwendungen von Rechtsträgern, mit denen ein
Betei li g u ng sverh ältni s beste ht

11. Zwischensumme aus Z 9 bis 10 {Finanzergebnis)

1 2. Ergebnis der gewöhnlichen Universitätstätigkeit

13. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

14. Ergebnis nach Steuern

1 5. Jahresti berschuss/-feh lbetrag

16. Zuweisung zu Rücklagen

a) gebundene

17. Jahresgewinn/-verlust

18. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr

19. Bilanzgewinn

Gew * x"c #* a$ ffi d VerSl*s*rsüh ft {.i riä$

1.1.2020 bis 31.12.2020

2020 2019
€

15.144,52 18.146,60

12.447.120,64.334,08

10.977.478,60 12.465.267 24

1.683.187,63 4.260.235,42

9.270,06 3.893,59

222.670,00 222.670,00

222.670,00 222.670,00

-213.399,94 -218.776,41

'1.469.787,69 .4.479.011,83

€

2.322.69

1.467.465,00

67.465,00

4.051.261,96

3.070,96

4.482.082,79

4.482.082,79

8.533.344,75

1.467.465,00 4.492.082,79

1.400.000,00 0,00

4.118.726,96 4.051.261 96

Seite 2



Universität Klagenfurt

Anlage 3

Angaben und Erläuterungen

Angaben und Erläuterungen zum Rechnungsabschluss für das Rechnungsjahr 2020

Anwendung der gesetzlichen Vorschriften

Der Rechnungsabschluss der Universität Klagenfurt wurde nach den Bestimmungen des Bundesgesetzes

über die Organisation der Universitäten und ihre Studien (Universitätsgesetz 2OOZ - UG)

idgF. und der Verordnung des Bundesministeriums für Bildung, Wissenschaft und Forschung über den

Rechnungsabschluss der Universitäten (Univ. RechnungsabschlussVO) idgF, unter Beachtung der

Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung und Bilanzierung und der unternehmensspezifischen

Generalnorm, ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Universität zu

vermitteln, aufgestellt.

Die bisherige Form der Darstellung wurde auch bei der Erstellung des vorliegenden Rechnungsabschlusses

beibehalten.

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sowie Erläuterungen zu einzelnen Bilanzposten
und Posten der Gewinn- und Verlustrechnung

Die Gliederung der Bilanz sowie der Gewinn- und Verlustrechnung erfolgt gemäß den Vorgaben der gg 1, 2

und 3 Univ. RechnungsabschlussVO sowie den Bestimmungen des Unternehmensgesetzbuches.

Bei der Erstellung des Rechnungsabschlusses wurde der Grundsatz der Vollständigkeit eingehalten.

Bei der Bewertung der einzelnen Vermögensgegenstände und Schulden wurde der Grundsatz der
Einzelbewertung beachtet und von der Fortführung des Universitätsbetriebes ausgegangen.

Dem Vorsichtsprinzip wurde dadurch Rechnung getragen, dass nur die am Abschlussstichtag verwirklichten

Gewinne ausgewiesen wurden. Alle erkennbaren Risiken und drohenden Verluste wurden berücksichtigt.

Die Umrechnung der Aktiva und Passiva in Fremdwährungen erfolgte mit dem Devisenkurs des

Entstehungstages oder zum Bilanzstichtag, soweit dies zur Wahrung des Niederst- bzw. Höchstwertprinzips

erforderlich war- Zum Stichtag waren keine Aktiva oder Passiva in Fremdwährung im Bestand.

Schätzungen beruhen auf einer umsichtigen Beurteilung. Soweit statistisch ermittelbare Erfahrungen aus
gleich gelagerten Sachverhalten vorhanden sind, hat die Universität diese bei den Schätzungen

berücksichtigt.
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Angaben und Erläuterungen
Universität Klagenfurt

Aktiva

Anlagevermögen

Die Aufgliederung des Anlagevermögens und seine Entwicklung im Berichtsjahr sind im Anlagenspiegel

angeftlhrt (vergleiche Beilage zu den Angaben und Erläuterungen).

lmmaterielle Vermögensgegenstände

Die immateriellen Vermögensgegenstände in Höhe von € 179.710,91(Vorjahr: €210.620,10) werden zu

Anschaffungskosten, vermindert um die planmäßigen Abschreibungen entsprechend der Nutzungsdauer zum

Bilanzstichtag bewertet.

Die planmäßigen Abschreibungen werden linear vorgenommen. Als Nutzungsdauer wird ein Zeitraum von 1-5

Jahren zugrunde gelegt.

Auf die Möglichkeit der Aktivierung von selbsterstelltem immateriellen Anlagevermögen gemäß $ 5 Abs 1

Univ. RechnungsabschlussVO wird vezichtet.

Seite 2



Universität Klagenfurt
Angaben und Erläuterungen

Sachanlagen

Die Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten, vermindert um die planmäßigen

Abschreibungen entsprechend der Nutzungsdauer bewertet. Die planmäßigen Abschreibungen werden linear
vorgenommen. Vermögensgegenstände, die unentgeltlich der Universität zugewendet worden sind, wurden

mit dem beizulegenden Wert gemäß S 202 Abs 1 UGB bewertet und - soweit abnutzbar - entsprechend der

betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer linear abgeschrieben.

Folgende Nutzungsdauern werden zugrunde gelegt:

Mensagebäude

Gebäude USI-Nord

Software und Lizenzen

EDV-Anlagen

lnvestitionen in fremde Gebäude

Technische Anlagen und Maschinen

Wissenschaftliche Literatur und andere wissenschaftliche Datenträger

Sammlungen

Betriebs- und Geschäftsausstattung

ND in Jahren

47

24

1-5

5

10

5-1 0

6

0

5-10

Die wissenschaftliche Literatur und andere wissenschaftliche Datenträger werden gemäß g 7 Abs 2 Univ

RechnungsabschlussVO bewertet.

Festwerte gemäß g 209 Abs 1 UGB wurden nicht verwendet.

Bei geringwertigen Wirtschaftsgtttern (GwG) wurde im Sinne des S 13 ESIG 1988 eine Vollabschreibung im

Zugangsjahr unterstellt, sodass GWG in der Bilanz nicht berücksichtigt werden. Die geringwertigen

Wirtschaftsgüter wurden im Anlagenspiegel nicht gesondert ausgewiesen.
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Angaben und Erläuterungen

Universität Klagenfurt

Finanzanlagen

Die Finanzanlagen sind entsprechend dem gemilderten Niederstwertprinzip bilanziert und bestehen neben

einem Business-Geschäftsanteil der FAMILY OF POWER OF FAMILY SCE mit beschränkter Haftung, mit

einem Buchwert von € 264,0O, aus den Unternehmen:

Stand
31.12.2020

EUR

Anteil Eigenkapital

o/o EUR

909.098,82
(31.12.2019.)

359.185,36
(31.12.2020)

Jahres-
fehlbetrag

EUR

8.075,15
(31.12.2019.)

415.067,55
(31.12.2020)

10.500,00 30,00 %

30.u1 ,28 30,00 0/o

*Für die build! Gründerzentrum Kärnten GmbH liegen noch keine aktuellen Abschlusswerte fttr das

Geschäftsjahr 2020 vor.

build! Gründerzentrum Kärnten GmbH, 9020 Klagenfurt am
Wörthersee, Lakeside 801, LG Klagenfurt, FN 223919v
Lakeside Labs GmbH, 9020 Klagenturt am Wörthersee,
Lakeside B04b, LG Klagenfurt, FN 3069059

build! Grtlnderzentrum Kärnten GmbH, 9020 Klagenfurt am
Wörthersee, Lakeside B01, LG Klagenfurt, FN 223919v
Lakeside Labs GmbH, 9020 Klagenfurt am Wörthersee,
Lakeside 804b, LG Klagenfurt, FN 306905g

Stand Anteil
31.12.2019

EUR o/o

10.500,00 30,00 %

30.U1,28 30,00 %o

Eigenkapital

EUR

653.933,67
(31j2.2018)

374.252,91
(31.12.2019')

Jahres-
iiberschuss /

fehlbetrag
EUR

-132.056,11
(31j2.2018)
-362.991,80

(31.12.2019')

Die Beteiligung an der build! Gründerzentrum Kärnten GmbH ist mit den Anschaffungskosten ausgewiesen.

Eine außerplanmäßige Abschreibung wurde nicht vorgenommen. Entsprechend der

Finanzierungsvereinbarungvom20.2.20l8leistet die Universität jährliche Zuschüsse in Höhe von

€72.670,00 an die build! Gründerzentrum Kärnten GmbH.

Die Beteiligung an der Lakeside Labs GmbH ist mit den Anschaffungskosten ausgewiesen. lm Jahr 2b20

wurde ein Betrag in der Höhe von € 150.000,00 (Vorjahr:€ 150.000,00) als Basisfinanzierung gemäß Kauf-

und Abtretungsvertrag vom 30.1 1.2017 überwiesen.

Die Universität Klagenfurt ist bei der "Fachhochschule Technikum Kärnten - Gemeinnützige Privatstiftung" mit

einer einmaligen Zuwendung in Höhe von€7.267,28 (entspricht ATS 100.000,00) im Jahr 2001 als Stifterin

aufgetreten.
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Angaben und Erläuterungen

Umlaufuermögen

Vorräte

Betriebsmiftel

Die Betriebsmittelsind zu Anschaffungskosten unter Beachtung des strengen Niederstwertprinzips bewertet.

Noch nicht abrechenbare Leistungen im Auftrag Dritter

Die noch nicht abrechenbaren Leistungen zu Herstellungskosten werden unter Berücksichtigung eventueller

Wertminderungen mit dem beizulegenden Wert bewertet (verlustfreie Bewertung). Bei der Ermitilung der

Herstellungskosten werden angemessene Teile mittelbar zurechenbarer Fertigungsgemeinkosten

berücksichtigt.

Bei der Ermittlung des Bilanzansatzes wurde das Niederstwertprinzip angemessen berücksichtigt; auf eine

verlustfreie Bewertung wurde Bedacht genom men.

Die Bestandsveränderung der noch nicht abrechenbaren Leistungen im Auftrag Dritter stellt sich wie folgt dar
(in €):

Noch nicht abrechenbare Leistungen vor Wertberichtigung im Auftrag Dritter 31.12.2019
Wertberichtigung 2019
Noch nicht abrechenbare Leistungen im Auftrag Dritter 31.12.2019
Storno Wertberichtigung 201 9
Bestandsveränderung noch nicht abrechenbarer Leistungen im Auftrag Dritter (ohne werrberichr.)
Noch nicht abrechenbare Leistungen im Auftrag Dritter vor Wertberichtigung 31.12.2O20
Wertberichtigung 2020

Noch nicht abrechenbare Leistungen im Auftrag Drifter 31.12.2A20 611.346,45

540.074,94
-5.701,97

534.372,97
5.701,97

91.155,42
631.230,36
-19.883,91
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Angaben und Erläuterungen

Universität Klagenfurt

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden mit dem Nennbetrag angesetzt. Bei der

Bewertung von Forderungen wurden erkennbare Risiken durch individuelle Abwertungen berücksichtigt.

Gesamtbetrag

EUR

davon
Restlaufzeit

< 1 Jahr
EUR

davon
Restlaufzeit
1 - 5 Jahre

EUR

davon
Restlaufzeit
> SJahre

EUR

1. ForderuÄgen aus Leistungen
Voiahr

2. Sonstige Forderungen und Vermögensgegenstände

414.296,22
715.079,34

2.248.652,28

414.296,22
715.079,34

2.184.993,30

0,00
0,00

52.533,94

0,00
0,00

125,04

Summe
Vorjahr

2.662.948,50
2.420.759,35

1.625.

2.599.289,52
2.340.935.39

28

52.533,94
60.424,28

11.125,04
'19.399,68

lm Posten "sonstige Forderungen und Vermögensgegenstände" sind Erträge in Höhe vonC2.118.921,07

(Vorjahr: € 1.562.234,32) enthalten, die erst nach dem Abschlussstichtag 31 .12.2020 zahlungswirksam

werden.

ln den sonstigen Forderungen und Vermögensgegenstände sind Leistungsabgrenzungen im Zusammenhang

mit Forschungsförderungen in Höhe von € 1.658.785,18 (Vorjahr: € 1.404.155,35) enthalten. Die Bilanzierung

dieser Abgrenzungspositionen erfolgt im Sinne einer periodengerechten Zuordnung von Aufwendungen und

Erträgen und betrifft die Förderprojekte, bei denen die bereits angefallenen und nach den Vereinbarungen als

förderfähig erachteten Kosten während der Projektlaufzeit bisher noch nicht mit dem Fördergeber

abgerechnet werden konnten.

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten

Unter den aktiven Rechnungsabgrenzungsposten wurden Ausgaben vor dem Bilanzstichtag ausgewiesen,

soweit sie Aufwand filr eine bestimmte Zeit nach diesem Stichtag sind.

Seite 6



Universität Klagenfurt
Angaben und Erläuterungen

Passiva

Eigenkapital

Das Universitätskapital wurde mit dem Betrag zum Zeitpunkt der Ausgliederung per 1. Jänner 2004
angesetzt. Von der Möglichkeit einer Erhöhung bzw. Herabsetzung des Universitätskapitals wurde nicht

Gebrauch gemacht.

Der Bilanzgewinn setzt sich aus dem Jahresergebnis, der Rücklagendotierung und dem Gewinnvortrag

zusammen.

Rücklagen

Bei der Rücklage handelt es sich um eine ungebundene Rücklage für lnfrastrukturmaßnahmen.

lnvestitionszuschüsse

Die lnvestitionskostenzuschüsse werden analog zur entsprechenden Abschreibung der Wirtschaftsgüter
erfolgswirksam aufgelöst. Von den gesamten Zuschüssen sind per 31.12.2020 € 6.714.345,69 (Vorjahr €
6.97 2.7 7 2,90) noch nicht ertragswirksam aufgelöst.

Die lnvestitionszusch{isse des BMBWF aus dem Jahr 2016 (€ 500.000) und 2018 (€ 200.000) für die Mensa-
Sanierung werden im Berichtsjahr mit Fertigstellung der Sanierung im Herbst 2020 erstmalig ertragswirksam
aufgelöst.
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SUMME 6.972.772,90 0,00 0,00 -258.427,21 6.714.345,69

l. lmmaterielleVermögensgegenstände

1. Konzessionen und ähnliche Rechte und Vorteile
sowie daraus abgeleitete Lizenzen

9.369,54 0,00 23.136,00 -8.361,95 24.',143,59

l. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und
Bauten, einschließlich der Bauten auf fremdem
Grund

2. technische Anlagen und Maschinen
3. Sammlungen
4. Betriebs-undGeschäfisausstattung

5.736.796,65 0,00 700.000,00 -178.7U,65 6.258.012,00

11.887 ,77
179.027,65
224.658,24

0,00
0,00
0,00 64.

0,00 -2.796,65
0,00 0,00

100,16 -68.483,96

Lq91,12
179.027,65
220.274,44

ll. Noch nicht ausgenütäe
lnvestitionskostenzuschüsse

81 1.033,05 0,00 -787.236,16 0,00 23.796,89

Wert
1.1.2020
in EUR

Zuweisung

in EUR

Um-
buchung
in EUR

Auflösung

in EUR

Wert
31.12.2020

in EUR

Angaben und Erläuterungen
Universität Klagenfurt

Die in den Sammlungen des Robert-Musillnstituts enthaltenen Sachspenden in Höhe von € 153.277,65

(Vorjahr: € 153.277,65) wurden mit den fiktiven Anschaffungskosten bewertet und in gleicher Höhe ein

lnvestitionszuschuss eingestellt. Sammlungen werden nicht abgeschrieben.

Rtickstellungen

Rtlckstellungen für Abferti gungen

Für die finanzmathematische Berechnung der Abfertigungsrückstellung zum 31.12.2020 wurde das

Teilwertverfahren mit einem Durchschnittszinssatzvon 1,60 o/o angewendet (Vorjahr: 1,97 Vol.

Es wird eine jährliche Gehaltssteigerung von 2,6 % (lndex 1,8%, Biennalsprünge 0,8%) sowie ein

Fluktuationsabschlag in Höhe von 5 % für Dienstnehmer Uni-l{/ vor Vollendung des 15. Dienstjahres

berücksichtigt. Beim verwendeten Rechnungszinssatz handelt es sich um den siebenjährigen

Durchschnittszinssatz mit einer Restlaufzeit von 15 Jahren.

Die Summe der Rückstellungen für Abfertigungen beträgt per 31.12.2020 € 4.207.121,00

(Vorjahr: € 4.1 62.254,00).
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Angaben und Erläuterungen

Sonstige Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen wurden unter Bedachtnahme auf den Vorsichtsgrundsatz in der Höhe des

voraussichtlichen Anfalles gebildet.

31.12.2020 31.12.2019
EUR EUR

Rückstellungen für nicht konsumierte Urlaube
Rückstellungen für Jubiläumsgelder
Rückstellungen fUr offene Rechtsfälle
Studienurlaube
Rückstellung Besoldungsreform 20 1 9
Gutstunden
Sonst. RST < 100 TEUR

4.081.035,36
3.563.787,00

430.500,00
419.456,56
268.895,07
215.319,06
190.593,58

4.140.186,27
3.753.846,00

0,00
387.213,86
212.891,46
236.133,35
218.

9.169.586,63 8.948.441 30

1) Rückstellungen für nicht konsumierte Urlaube und Zeitguthaben

Die Rückstellungen für nicht konsumierte Urlaube und Zeitguthaben (Global- und Drittmittel) werden auf Basis

der Bruttobezüge unter Einbeziehung der Nebenkosten ermittelt. Der Teiler bei den nicht konsumierten

Urlauben wird in Annäherung auf die tatsächliche Anwesenheitszeit mit 1g Tagen angesetzt.

2) Rückstellungen für Jubiläumsgelder

Für die finanzmathematische Berechnung der Jubiläumsrückstellung wurde das Teilwertverfahren mit einem

Durchschnittszinssatz von 1,6 o/o äflgewe[det (Vorjahr: Rechnungszinssatz 1,97 %).

Es wird eine jährliche Gehaltssteigerung von 2,5 % (lndeix 1,5 o/o, Biennalsprünge 1,0 %), eine Valorisierung

der Fixansprüche von 1,5 7o sowie ein Fluktuationsabschlag in Höhe von 5 % für Dienstnehmer Uni-KV vor

Vollendung des 15. Diensgahres berücksichtigt.

Entsprechend der Bestimmungen des $ 20c Abs 3 Gehaltsgesetz (GehG) können Beamte und gemäß g 22

VBG iVm $ 15 GehG Vertragsbedienstete ,,aus einem anderen Grund" mit 65 Jahren in Pension gehen und

erhalten nach 35 Dienstjahren das Jubiläumsgeld ausbezahlt. Die lnanspruchnahmewahrscheinlichkeit wurde

mit 100 % angesetzt. lm Geschäftsjahr wurden in der Berechnung erstmalig die Betriebsvereinbarungen

betreffend die Jubiläumszuwendungen für das wissenschaftliche und das allgemeine Personalgem. S 63 des

Kollektiwertrags für Universitäten berilcksichtigt.
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Angaben und Erläuterungen
Universität Klagenfurt

3) Rückstellung für Studienurlaube

Mit 31.12.2009 wurde erstmalig eine Rückstellung ftir die Möglichkeit gebildet, nach 7 Dienstjahren einen

maximal sechsmonatigen Studienurlaub anzutreten (S 33 KV). Als Beginn der 7-Jahresfrist wurde das

Eintrittsdatum des jeweiligen Mitarbeiters oder der jeweiligen Mitarbeiterin herangezogen. Aus Sicht der

Kommentare zum Kollektiwertrag beginnt jedoch die Frist mit Wirksamkeit des Kollektiwertrags für die

jeweilige Person zu laufen, bei den Professoren und Professorinnen wird der tatsächlichen Gegebenheiten

entsprechend der Dienstantritt zugrunde gelegt. Dem Umstand, dass nicht sämtliche in Studienurlauben

befindliche Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zu 10oo/o durch Zukauf externer Lehrbeauftragter substituiert

werden und nicht alle Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen einen Studienurlaub in Anspruch nehmen, wird durch

Berücksichtigung eines 60 % Abschlages vom Vollansatz Rechnung getragen. Dieser Ansatz ergab sich aus

einer empirischen Untersuchung der Leistungsperiode 2016 - 2018 und der sich daraus ergebenden

Beobachtung der diesem Zeitraum tatsächlich entstandenen Aufwendungen.

4) Rückstellung Besoldungsreform 2019

ln Österreich schlossen bis 2019 die Besoldungs- und Vorrückungssysteme für Beamte und für

Vertragsbedienstete die Anrechnung von Schulzeiten und Berufserfahrung, die vor Vollendung des 18.

Lebensjahres erworben wurde, aus. Diese Regelung wurde nunmehr im Jahr 2019 vom EUGH als

diskriminierend (Diskriminierung wegen des Alters) aufgehoben. Betroffene Personen haben auf Basis des

höchstgerichtlichen Urteils Anspruch auf Neueinstufung und ggf. Anspruch auf eine Ausgleichszahlung

(rückwirkend 3 Jahre). Nachdem die betroffenen Personalia erst laufend bearbeitet werden und bis zum

Bilanzstichtag erst eine Nachzahlung erfolgte, ist im vorliegenden Jahresabschluss eine Rtickstellung für

ausstehende Ausgleichszahlungen im Ausmaß von € 268.895,07 (Vorjahr: € 212.891,45) gebildet worden.
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Angaben und Erläuterungen

Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten sind mit dem Erfüllungsbetrag unter Bedachtnahme auf den Grundsatz der Vorsicht

bewertet.

Gesamtbetrag

EUR

davon Restlaufzeit
bis 1 Jahr

EUR

1.764.412,30

2.619.299,61
2.897.980,14

656.005,43
682.811,17

1.564.308,14
1.609.906,92

5.61 1.483,76 5.61 1.483,76
4.701 98 4.701

Dingliche Sicherheiten sind, wie im Vorjahr, nicht bestellt.

Bei den erhaltenen Anzahlungen in der Höhe von € 1 .227 .771 ,85 (Vorjahr: € 865.880,42) handelt es sich um

Anzahlungen ftir noch nicht abrechenbare Leistungen, wovon € 612.381,26 (Vorjahr: € S14.STT,O4) bereits

verbrauchte Anzahlungen ("davon von den Vorräten absetzbar") und € 615.390,59 (Vorjahr: € 351.303,38)

noch nicht verbra uchte Anzahlungen betreffen.

ln den gesamten Verbindlichkeiten sind solche gemäß $ 27 iHv € 1 .246.424,21 (Vorjahr: €961.174,2A)

enthalten, das entsprichtzirka2,g3 % (Vorjahr: 2,40 o/o) der Bitanzsumme.

lm Posten ,,sonstige Verbindlichkeiten" sind Aufwendungen in Höhe von € 2.613.627,77

(Vorjahr: € 2.897.980,14) enthalten, die erst nach dem Bilanzstichtag zahlungswirksam werden

D. Verbindlichkeiten
1. erhaltene Anzahlungen

V9rjahr
davon von den Vorräten absetzbar
Vorjahr
davon nicht von den Vorräten absetzbar
Vorjahr

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
Vorjahr

3. sonstige Verbindlichkeiten
Vorjahr
davon aus Steuem
Voriahr
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit
Vorjahr

Summe Verbindlichkeiten
Vorjahr

1.227.771,85
865.880,42
612.381,26
514.577,04
615.390,59

1.764.412,30
937.200,42

38 351

1.227.771,85
865.880,42
612.381,26
514.577,04
615.390,59

2.619.299,61
2.897.980,14

656.005,43' 
682.811,17

1.564.308,'t4
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Angaben und Erläuterungen
Universität Klagenfurt

Passive Rech nungsabgrenzungsposten

Als passive Rechnungsabgrenzungsposten wurden Einnahmen vor dem Bilanzstichtag ausgewiesen. soweit

sie Ertrag für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag sind. Darüber hinaus wurde eine passive

Rechnungsabgrenzung aus drohenden Budgeteinbehalten im Jahr 2021 in Höhe von € 96.969,00 (Vorjahr:

€ 1.548.266,00) gebildet. Diese Abgrenzungsnotwendigkeit ergibt sich aus dem Umstand, dass die

Universität die in der Leistungsvereinbarung festgesetzten Zielwerte frJr budgetrelevante prüfungsaktive

Studien (Basisindikator lgem. $ 3 Abs. 1 UniFinV)mit Vollendung des Studienjahres2Ol9l2O sowie irn

Bereich der sog. ,,Forschungsbasisleistung" (Basisindikator 2 gem. S 3 Abs. 5 UniFinV) nicht erreicht hat.

Diese Zielverfehlungen führen laut Leistungsvereinbarung zum Einbehalt von Globalbudgetmittel. lm Sinne

einer periodengerechten Darstellung von Aufwendungen und Erträgen, ist dadurch ein passiver

Rechnungsabgrenzungsposten in Höhe von € 96.969,00 (Vorjahr: € 1.548.266,00) auszuweisen, welcher im

Jahr des tatsächlichen Budgeteinbehalts (2021) wieder ertragswirksam aufgelöst wird.

lm Sinne einer periodengerechten Darstellung von Aufwendungen und Erträgen wurden aus den im

Globalbudget und den Hochschulraumstrukturmitteln vereinnahmten Beträgen Abgrenzungen im Ausmaß von

e 2.7 91.9 1 6, 54 (Vorjahr: € 4.222.981,56) vorgenommen.

Rechn u n gsabgrenzungsposten

Drittm ittel Forschungsförderung
Vorhaben LV 19 - 21
Hochschulraum stru ktu rm ittel
Universitätslehrgänge
Studienbeiträge Einzahlungen Studierende
Kooperation ÖAW/CMC
dem Forschungsrat zugesagte Mittel
Budgetrückführung 2021 / Anteil 2019120
Sozialfonds
Lorbeerkonto (Prämiensystem )
PFL Lehrgänge
Weiterbildung (Konferenzen, Tagungen etc.)
USI Beiträge
Passive Rechnungsabgrenzung < 30.000,00

31j22020
EUR

31.12.2019. EUR

517.031

4.712.652,53
1.462.594,57

609.397,57
570.703,40
221.550,17
141.468,95
132.068,23
96.969,00
91.142,60
72.897,37
63.545,38
55.702,64
33.656,66

128.149,21

2.932.985,50
1.649.745,72

101.804,60
716.O20,72
187.864,31
99.211,90

142.214,88
1.548.266,00

34.840,60
75.702,68
65.105,20
75.725,08
67.756,53

8.392.498.28 8.214.275,37

ln der passiven Rechnungsabgrenzung sind Abgrenzungen von Projekten der Forschungsförderung

(,,subventionierte Forschung") ausgewiesen, soweit beiden einzelnen Projekten bis zum Bilanzstichtag ein

Einnahmenüberhang besteht.
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Universität Klagenfurt

Erläuterung der Haftungsverhältnisse:

Eventualverb indl ich keiten

Vorjahr

Angaben und Erläuterungen

Gesamtbetrag
EUR

173.355,97
179.682,52

Die Eventualverbindlichkeiten setzen sich aus Bankgarantien (Kautionen für gemietete Gebäudeflächen) in

der Höhe von € 173.355,97 (Vorjahr: € 179.682,52) zusammen.

Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse

lm Jahr 2020 wurden Umsatzerlöse iHv € 80.265.912,14 (Vorjahr: €73.734.844,27) erzieft.€ 68.308.857,91

(Vorjahr: € 69.421.408,08) entfallen auf Globalbudgetzuweisungen des Bundes (vor Zuweisung zum passiven

Rechnungsabgrenzungsposten). lm Abschlussjahr erfolgte eine außerordentliche Umsatzabgrenzung im

Zusammenhang mit drohenden Zielverfehlungen (siehe Erläuterungen oben zu "Passive

Rechnungsabgrenzungsposten").

Aufwendungen für Abfertigungen und Leistungen an betriebliche Vorsorgekassen

ln der Position Autwendungen für Abfertigungen und Leistungen an betriebliche Vorsorgekassen sind

Dienstgeberbeiträge für Mitarbeitervorsorgekassen in Höhe von € 56't'.542,05 (Vorjahr € 518.407,76)

enthalten.
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Angaben und Erläuterungen

Universität Klagenfurt

ÜUrige sonstige betriebliche Aufwendungen

Verbrauch von Energie (Strom, Heizung, Wasser)
lnstandhaltungen Gebäude
Betriebskosten Gebäude
Sonstige lnstandhaltungen und Reinigungen durch Dritte
Reiseaufwendungen und Spesen
Nachrichtenaufwand (Porto, Telefon, lnternet, Telefax, etc.)
Mieten Gebäude
Sonstige Miet-, Leasing-, Lizenzgebtlhren
Leihpersonal und W erkverträge
Stipendien, Aus- und Fortbildung sowie ähnliche Förderungen
diverse betriebl iche Aufwendungen

2020
EUR

588.161,58
397.534,86

1.057.170,87
1.011.767,61

261.055,06
305.074,98

2.822.026,72
1.103.782,22

230.582,98
1.045.594,58
2.1 ,62

10.962.334,08

659.202,66
697.113,52
965.061,50

1.241.579,87
't.094.040,39

267.882,50
2.671.781,20

958.552,59
157.056,51

1.153.512,8'l
2.581.337,09

12.447.120,64

2019
EUR
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Universität Klagenfurt
Angaben und Erläuterungen

Sonstige Angaben

lm Abschlussjahr wurden keine derivativen Finanzinstrumente isd. S 238 Abs 1 Z 1 undZ 2 sowie Abs 2 UGB

eingesetZ. Es wurden keine wesentlichen Geschäfte gem. S 238 Abs 1 Z 1O UGB getätigt, die nicht in der
Bilanz enthalten sind.

lm Rechnungsjahr gab es keine wesentlichen zu marktunüblichen Bedingungen getätigte Geschäfte mit
nahestehenden Unternehmen und Personen isd. S 238 Abs 1 Z 12 UGB.

ln diesem Geschäftsjahr entstanden nachstehend angeführte Aufwendungen (brutto) für den Abschlussprtifer

Prüfungsleistung € 25.056,00 (Vorjahr: € 21.840,00)

sonstige Leistung € 2.640,00 (Vorjahr: € 0,00)

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Es sind keine Ereignisse nach dem Bilanzstichtag eingetreten, die eine wesenfliche Auswirkung auf den

Rechnungsabschluss haben.
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Angaben und Erläuterungen

Universität Klagenfurt

Frühwarnbericht

Nach g 16 Univ. RechnungsabschlussVO hat das Rektorat einen Frühwarnbericht aufzustellen, wenn in der

nach g 2 Univ. RechnungsabschlussVO aufgestellten Gewinn- und Verlustrechnung ein Jahresfehlbetrag

ausgewiesen wird und entweder die Eigenmittelquote weniger als 8 vH oder der Mobilitätsgrad weniger als

100 vH beträgt.

Die Kennzahlen gemäß g 16 Univ. RechnungsabschlussVO weisen folgende Werte auf:

Modifizierte Berechnungsweise (ohne Berücksichtigung der Rückstellung für nicht konsumierte Urlaube)

Jahresüberschuss per 31.12.202O: € 1.467.465,00 € -4.482.082,79 (31.12.2019)

Eigenmittelquote gem. $ 16 Abs 2: 36,27 o/o 35,47 % (31-12-2019)

Mobilitätsgrad gem. $ 16 Abs 3: 156,94 o/o 175,25 % (31.12.2019)

lm Zuge eines Abstimmungsprozesses zwischen der Universitätenkonferenz und dem BMBWF ist man zur

Erkenntnis gelangt, ab dem Rechnungsabschluss 2019 die Berechnungsweise des Mobilitätsgrades "

dahingehend anzupassen, dass nunmehr die Rückstellung ftlr nicht konsumierte Urlaube als langfristige

Rückstellung gewertet wird und daher in der vorliegenden Berechnung keine Berücksichtigung mehr findet.

lm Abschlussjahr wurden € 63.572,28 (Vorjahr: € 28.456,31) als Urlaubsersatzleistung zur Auszahlung

gebracht.

Bisherige Berechnung:

Jahresübersch uss per 31 .12202O:

Eigenmittelquote gem. $ 16 Abs 2:

Mobilitätsgrad gem. S 16 Abs 3:

€ 1.467.465,00

36,27 0/o

123,57 0/o

€ -4.482.082,79 (s1.1 2.201 9)

s5.47 % (31.12.2019)

134,31 % (31.12.2019)

Die Berechnungen der Kennzahlen wurden gemäß $ 16 Abs 2 und 3 Univ. RechnungsabschlussVO

durchgeflrhrt.

Die Darstellung der obigen Kennzahlen ergibt, dass für das Berichtsjahr kein Frühwarnbericht zu erstellen ist,
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Universität Klagenfurt
Angaben und Erläuterungen

Angabe gemäß $ 40 Abs 2 Uc 2002

U NIVERSITATSSPORTINSTITUT

Erqebnis
- direkt zuordenbare Aufwendunoen
- nicht ausgeschöpftes Budset aus Vorperioden
Erlöse des USI

127.004.55
-952.405,03
-174.119.58

1.253.529,16

31j2.2020
EUR

-853.76
-1.224.450.35

-161.927.35
1.385.523.94

31.12.2019
EUR

Angabe gemäß S 12 RA-VO

Die Ergebnisse aus den Tätigkeiten gemäß $$ 26 und 27 UG wurden gemäß g 12 Abs 4 Univ

RechÄungsabschlussVO erm ittelt.

Ergebnisse aus Tätigkeiten gemäß S 27 UG

Ergebnis aus den Tätiqkeiten oemäß A 27 (GuV)
- direkt zuordenbare Aufwendunoen
Sonst. Erlöse und Erträge aus Finanzmitteln
Erlöse aus S 27-Tätiskeiten

Ergebnis aus der Tätigkeit nach g 27 UG

77.832.32
-5.513.270 76

158.140.10
5.432.962.98

31.12.2020
EUR

-77.616.01
-5.646.571.24

63.673,66
5.505.281.57

31.',t2.2019
EUR

lm Ergebnis 2020 sind interne Umbuchungen in der Höhe von €332.076,27 (Vorjahr: € 372.000,00) vom

Drittmittel- in den Globalbudgetbereich enthalten.

Ergebnisse aus Tätigkeiten gemäß S 26 UG

Das Ergebnis gemäß S 26 UG beträgt € -28,083,49 (Vorjahr: € 3.379,40).

Ergebnis
- direkt zuordenbare Aufwendungen
Kostenersätze gem. g 26

Ergebnis aus der Tätigkeit nach g 26 UG

-28.083.49
-1.873.003.52
1.844.920.03

31.12.2020
EUR

3.379.4C
-1.969.689.48
1.973.068.88

31.12.2019
EUR
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Angaben und Erläuterungen
Universität Klagenfurt

Ergebnisse aus Universitätslehrgängen

Erqebnis aus der Tätigkeit von Lehrgänqen
- direkt zuordenbare Autwendungen
Sonstige Erlöse und Erträoe aus Finanzmitteln
Erlöse aus Lehrqänoen

Ergebnis aus Universitätslehrgängen

-94.456.17
-852.871.37

5.378,31
753.036.89

31.12.2020
EUR

378.896,99
-1.094.676,84

0,00
1.473.573,83

31.12.2019
EUR

Die interne Kostenrechnung zeigt, dass der Bereich Universitätslehrgänge uber die gesamte Laufzeit der

Lehrgänge ein ausgeglichenes Ergebnis erwirtschaftet und keine finanziellen Risiken aus dem Bereich der

Weiterbildung zu erwarten sind. Die liquiden Mittelbelaufen sich zum Stichtag 31.12.2020 auf € 1.052.010,37

(Vorjahr: € 1.27 6.7 45,55,.

Das negative Ergebnis im Rechnungsjahr 2020 ist insbesondere auf weniger Lehrgänge aufgrund COVID-19

zurückzuführen.
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Universität Klagenfurt
Angaben und Erläuterungen

Wirtschaftsgüter des Anlagevermögens, für die Verfügungsbeschränkungen oder Zweckwidmungen
gegenüber Dritten bestehen

Unter den Sammlungen ist der literarische Nachlass nach Sir Karl Popper enthalten, an dem ideelles

Miteigentum der Universität Klagenfurt zusammen mit dem Land Kärnten besteht. Der ideelle Anteil der

Universität Klagenfurt beträgt rund 55 o/o, der Buchwert € 638.367,00 (Vorjahr: € 638.367,00).

Dieser Nachlass unterliegt einem Veräußerungsverbot. lm Rechnungsjahr 2020 wurde die Karl popper

Sammlung der Universitätsbibliothek um wertvolle Briefe von und an Sir Karl Popper über den Ankauf des

Teilnachlasses des Philosophen, Politikers und Autors Bryan Magee (1930 - 2019) erweitert. Dieser Nachlass

wurde zu Anschaffungskosten in Höhe von € 100.168,35 im Anlagevermögen aktiviert.

Die Sammlungen des Robert-Musil-lnstituts werden zu Anschaffungskosten bewertet und sind mit einem

Buchwert in Höhe von € 582.261,70 (Vorjahr: € 582.261,70) ausgewiesen, davon Sachspenden:

€ 153.277,65.

Finanzielle Verpflichtungen der Universität Klagenfurt aus der Nutzung von im Rechnungsabschluss
nicht ausgewiesenen Sachanlagen betragen

Jahr
2021
2022
2023
2024
2025

TEUR
3.918
4.035
4.156
4.281
4.410

Vorjahr
2020
202',1
2022
2023
2024

TEUR
3.633
3.745
3.857
3.973
4.092

20.800 19.300

lm Wesentlichen handelt es sich um Gebäudemieten (inkl. Betriebskosten).

Angabe der Bezüge des Rektorats und des universitätsrates gemäß S 11 z z RA-vo

2020
EUR

Bezüge Rektorat (Bruttogehälter inkl. Dienstgeberanteil)
Bezüge Universitätsrat

2019
EUR

An die Mitglieder des Rektorats sowie des Universitätsrates wurden gem. g11 ZT lit c RA-VO keine

Vorschüsse ausbezahlt bzw. keine Kredite vergeben.

787.585,00 742.188,A0
50.367,00 54.919,00

837 .g52,OO 797.107,00
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Universität Klagenfurt

Mitarbeiterinnen- und Mitarbeiterübersicht per 31 .12.2020

Ohne Karenzierungen. Personen mit mehreren Beschäftigungsverhältnissen sind nur einmal gezählt.
1 Verwendungen 11, 12, 14,16, 17,18,21,23,24,25,26,27,30,81 bisSTgemäßZ3.6derAnlageg UHSBV

2 Vemendungen 11,12,81 und 85 bis 87 gemäß Z 3.6 derAnlage I UHSBV
3 Verwendungen 14 und 82 gemäß Z 3.6 der Anlage 9 UHSBV
4 Verwendung 14 gemäß Z 3.6 der Anlage 9 UHSBV
5 Verwendung 82 gemäß Z 3.6 der Anlage I UHSBV
6 Verwendungen 16, 17, 18,21,23,24,25,26,27,28,30,83, 84 gemäß Z 3.6 der Anlage I UHSBV
7 Verwendung 83 gemäß Z 3.6 der Anlage 9 UHSBV
I Verwendung 28 gemäß Z 3.6 der Anlage 9 UHSBV
9 Verwendungen 24 und 25 gemäß Z 3.6 der Anlage 9 UHSBV
10 Verwendungen 40 bis 70 gemäß Z 3.6 der Anlage I UHSBV
11 Verwendung 64 gemäß Z 3.6 der Anlage I UHSBV
12 Alle Verwendungen gemäß Z 3.6 der Anlage I UHSBV

Angaben und Erläuterungen

lnsoesamtl2

darunter über F&E-Projekte drittfinanziertes allgemeines
Personalll

Alloemeines Personel oesamt ru

darunter über F&E- ProjeKe drittfinanzierte Mitarbeiterinnen und
MitarlceiteP

darunter Universitätsassistentinnen und Universitätsassistenten
auf Laufbahnstellens

Järunter nssistänzorofessorinnen und AssistenzorofessorenT

darunter Assoziierte Professorinnen und Professorens
darunter Dozentinnen und Dozentena

Aouivalente3
Professorinnen und Professorenz

Wissenschaftliche und künstlerisches Personal qesamtl

Personalkaleoorien

950

10

347

59

1

7
552
24

7
3'l
20

603
Frauen

Köofe

7M

7

138

7A

3
1

507
30
13
43
56

606
Männer

1.694

17
485

137

4
I

1.059
u
20
74
76

1.209

500,45

4,07
241.1,

35,67

1,72
6.68

211.83
20.79
7.00

27.79
19.70

259.32
Frauen

399.60

5,49

54,&7

1,84
1.00

196.24
29,66
14.08
43.74
52.85

292.82
Männer

900.05

9,56
u7.s1

90,s4

3,56
7.68

408.07
50.45
21.O8

71.53
72.55

552.14
iesamt
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Universität Klagenfurt

Mitarbeiteri nnen- und Mitarbeiterübersicht per 31 .1 2.201 9

Ohne Karenzierungen. Personen mit mehreren Beschäftigungsverhältnissen sind nur einmal gezählt.'t Verwendun geÄ 'n , 12, 14, 16, 17 , 1a, 21 , 23,24, 2s:26,-27 ,30, 81 bis 84 gemäß Z 2.6 dir Anlage 1 BidokVUni.2 Verwendungen 11, 12 und 81 gemäß Z 2.6 der Anlage 1 BidokVUni.
3 Verwendungen'14, und 82 gemäß 22.6derAnlage .l BidokVUni.
4 Venrvendung 14 gemäß 22.6 der Anlage 1 BidokVUni.
5 Venrvendung 82 gemäß Z 2.6 der Anlage 1 BidokVUni.
6 Venivendun916,17,18,21,23,24,25,26,27,28,30,83,84 gemäß2.2.6 derAntage 1 BidokVUni7 Venrvendungen 83 gemäß Z 2.6 der Anlage 1 BidokVUni.
I Venrvendung 28 gemäß Z 2.6 der Anlage 1 BidokVUni.
9 Venrvendung 24 und 25 gemäß Z 2.6. der Anlage 1 BidokVUni.
10 Verwendung 40 bis 70 gemäß Z 2.6. der Anlage 1 BidokVUni.
1 l.Verwendung 6zl gemäß Z 2.6. der Anlage 1 BidokVUni.
12 Alle Venvendungen gemäß Z 2.6 der Anlage 1 BidokVUni.

Angaben und Erläuterungen

lnsoesamtrz
Personallt

darunter über F&E- Projekte drittfinanzierte Mitarbeiterinnen und
MitarbeiteP

und
auf

wissenschaftliche und krjnstlerische Mitarbeiterinnen und MitärbeiteF
Oa

Assoziierte Professorinnen und professorens
Dozentinnen und Dozenten4

-Aquivalenter

WEggn!9!qtliche und künstlerisches personal oesamtl

Personalkateqorien

921

10

52

5

531

22

29
22

582
rauen

743

77

I

489
30
16

46
55

590
Männer

1.6&t

25

129

6

1.O20
52
23
75
77

1.172
Gesamt

33,50

3,10

203,40
aon

18.60
7.80

26.39
20.30

250.20
Frauen

385.90

8,50

54,10

0,80

182.40
28.50
16_30

44.82
5't.20

278.50
Männer

872.40

15,10

87,60

3,90

385 8(
47,10
24.10
71.21
71.50

528.71
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Universität Klagenfurt

Organe

Die obersten Organe der Universität sind der Universitätsrat, das Rektorat und der Senat.

Universitätsrat: aktuelle Funktionsperiode Beginn 01.3.2018 - Ende 28.2.2023

Mag. WernerWutscher
Vorsitzender

Univ.-Prof.in Mag.a Dr.in Gabriele Anderst-Kotsis
Stellvertretende Vorsitzende

Univ.Prof.in Doz.in Mag." Dr.in Brigitta Busch
em. O. Univ.-Prof. DDr. Hermann Kopetz
Mag.a Gundel Perschler
Univ.-Prof. Dr. Stefan Perner
Prim. Univ.-Prof. Mag. Dr. Bernd Stöckl

Rektorat:

Univ.-Prof. Mag. Dr. Oliver Vitouch
Rektor

Angaben und Erläuterungen

Univ.-Prof. Mag. Dr. Reinhard Alexander Stauber* (Beginn: 29.10.2020)
Univ.-Prof. Dl Dr. Martin Hitz* (Ende: 28.10.2020)
Vizerektor ftir Personal und lnfrastruktur

Univ.-Prof .in Dr-in Martina Merz* ( Begin n: 29.'l O.2O2Ol
Univ.-Prof.in Dr. Friederike Wall* (Ende: 28.10.2020)
Vizerektorin für Forschung

Ass.-Prof.in Mag.a Dr.in Doris Hattenberger
Vizerektorin für Lehre
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Universität Klagenfurt

Senat Vll: Funktionsperiode Beginn 1.10.2019 - Ende 30.9.2022

Ao.Univ.-Prof.'n Mag." Dr.in Larissa Krainer
Vorsitzende

Univ.-Prof. Mag. DDr. Matthias Karmasin
1. Stellvertretender Vorsitzender

Assoc. Prof. Dl Dr. Mathias Lux
2. Stellvertretender Vorsitzender

Personengruppe der Professorinnen und Professoren
Univ.-Prof. Dr. Daniel Barben
Univ.-Prof.in Dr.in Anke Bosse
Univ.-Prof. Dl Dr. Johann Eder
Univ.-Prof. Dl Dr. Wilfried Elmenreich
Univ.-Prof. Dl Dr. Gerhard Friedrich
Univ.-Prof.in Mag.a pp.in Sabine Barbara Kanduth-Kristen, LL.M.
Univ.-Prof. Mag. DDr. Matthias Karmasin
Univ.-Prof. Dr. Konrad Krainer
Univ.-Prof, Dr. Max-Peter Menzel* (Beginn: 16.09.2020)
Univ.-Prof. Dr. Holger Roschk
Univ.-Prof. Dr. Reinhard Stauber (Ende: 15.09.2020)
Univ.-Prof. Dr. Stefan Sting
Univ.-Prof. Dr. Ralf Terlutter
Assoc.-Prof.in Dlin Dr.in Angelika Wiegele

Personengruppe der wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Ass.-Prof.in Dr.in Christina Beretta
Ao.Univ.-Prof.ln Mag.a Dr.in Larissa Krainer
Assoc. Prof. Dl Dr. Mathias Lux
Assoc.-Prof. Mag. Dr. Renö Reinhold Schallegger
Ass.-Prof. Mag. Dr. Martin Weiß
Ass.-Prof. Mag. Dr. MichaelWieser

Angaben und Erläuterungen
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Universität Klagenfurt

Personengruppe der Studierenden
Markus Baurecht* (Begin n: 06.02.2020)
Pavel Barbot *(Ende: 23.11.2020)
Florian Kornek-Goritschnig'(Ende : 05.02.24201
Markus Rudolf Erich Offermanns
Franziska Schütz, BSc * (Ende: 23.11.2020)
Simone Singh * (Ende:27.01.2020')
Chris Mario Stolle
Anna Lisa Strobach *(Beginn: 24.11.2020)
Sinan Tepe *(Beginn: 27.01.2020)
Cam il le Cel ine Zacc,aria *( Be g i nn : 24.1 1 .2020)

Personengruppe der allgemeinen Bediensteten
Sonja Werdnig

Universität Klagenfurt

Klagenfurt am Wörthersee, am 20. April2021

Das Rektorat

Univ.-Prof. Mag. Dr. Oliver Vitouch
Rektor

Univ.-Prof. Mag. Dr. Reinhard Alexander Stauber
Vizerektor ftlr Personal und lnfrastruktur

Univ.-Prof.in Dr.in Martina Mez
Vizerektorin ftlr Forschung

Ass.-Prof.in Mag." Dr.in Doris Hattenberger
Vizerektorin ftlr Lehre

Angaben und Erläuterungen
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Anlage 4

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

Erläuteru ng Vermögenslage:

Die Sachanlagen sind insbesondere aufgrund der lnvestitionen von rd. EUR 2,6 Mio. in die
Mensasanierung sowie rd. EUR 0,3 Mio. in die Ersatzbeschaffung der 2020 voll
abgeschriebenen Multifunktionsdrucker gestiegen. Weiters wurden wertvolle Briefe von und
an Sir Karl Popper aus dem Teilnachlass von Bryan Magee in Höhe von rd. TEUR 100
erurorben.

Die in den Vorräten ausgewiesenen noch nicht abrechenbaren Leistungen sind von
TEUR 534 auf TEUR 611 gestiegen. Gleichzeitig ist es zu einer Erhöhung der erhaltenen
Anzahlungen auf Projekte von TEUR 866 auf TEUR 1.228 gekommen. Die
Anzahlungsquote konnte somit wiederum erhöht werden.

Die sonstigen Forderungen haben sich von TEUR 1.706 auf TEUR 2.249 erhöht, wobei
sich insbesondere die Forderungen aus der Forschungsförderung von TEUR 1.404 aut
TEUR 1.659 erhöht haben. Aus der Mensasanierung ergeben sich darüber hinaus
Forderungen aus Vorsteuerrückerstattungsbeträge in Höhe von TEUR 201.

1

PASSIVA
Universitätskapital
Rücklagen
Bilanzgewinn
Eigenkapital
lnvestitionszuschtisse
Summe Eigenmittel im wirtschaftlichen Sinn
Rückstellungen für Abfertigungen
sonstige langf ristige Rückstellungen
langfristiges Fremdkapital
sonstige Rückstellungen
erhaltene Anzahlungen
Lieferantenverbindlich keiten
sonstige Verbindlichkeiten
PRAP
übriges Fremdkapital
Fremdkapital insgesamt
Summe Passiva

AKTIVA
immaterielle Vermögensgegenstände
Sachanlagen
Finanzanlagen
Anlagevermögen
langfristige Forderungen
Vorräte
Forderungen aus Leistungen
sonstige Forderungen + RAP
flüssige Mittel
Umlaufvermögen + R.AP

Summe Aktiva

42.612
27.3E1
19.093

5.089
1.228
1.764
2.615
8.393

E.zEE

4.207
4.081

15.231
6.714
E.517

2.998
1.400
4.119

42.612
23.713

699
414

2.375
20.225

64
18.835

TEUR

180
18.614

4'l

31.12.2020

100,0
64.3
44.8

1 1,9
2,9
4,1
6,1

19,7

19.4

oc
9,6

35,7
15,8
20.0

7,0
3,3
9,7

100.0
55,6

1,6
1,0
5,6

47,5

o.2
44,2

o/o

0,4
43,7

0.1

40.048
26.026
17.723

4.60E
866
937

2.898
8.214

8.303

4.192
4.141

14.O22
6.97'3
7.049

2.998
0

4.051

40.04E
23.4U2

604
715

1.706
20.777

80
16.16€

TEUR

211
15.914

4'l

31 .12.2019

10u
65,0
44

12,0
2,2
2,3
7,2

20,5

20

10,4
10,3

35
17,4
17.

7,5
0,0

10,1

100,1

59,4

1,5
1,8
4,3

51,9

0

40,4

o/o

0,5
39,7

0,1

2.5U
1.355
1.3/0

281
362
827

-279
179

-15

45
-60

't.209
-259

1.468

0
't.400

68

2.564
-Eg

OE

-301
669
-552

-16
2.669

TEUR

-31

2.700
0

veränderun



Die liquiden Mittel haben sich von TEUR 20777 auf TEUR 2A.225leicht verringert. Die
Verringerung ist insbesondere auf Auszahlungen in Höhe von TEUR 6.016 für däs
AnlagevermÖgen sowie Zahlungseingängen aus der laufenden Geschäftstätigkeit von TEUR
5.464 zurückzuführen. Eine detaillierte Entwicklung des Geldflusses kann aui der Cash-
Flow Rechnung abgeleitet werden.

lm Eigenkapital wird eine Rücklage (voraussichtlich für zukünftige lnfrastrukturprojekte im
Zusammenhang mit der Campusentwicklung) in Höhe von EUR 1,4 Mio. ausgewielen.

Dü Sozialrückstellungen (Abfertigungen, Jubiläumsgelder, noch nicht konsumierte
Urlaube) sind von TEUR 12.056 auf TEUR 11.ls2gesunken. Eine leichte Erhöhung ist bei
den Rückstellungen für Abfertigungen insbesondere auf den im Vergleich zum Vorjähr
gesunkenen Abzinsungssatz zurückzuführen. Bei der Urlaubsrückstellung sind die noch
nicht verbrauchten Urlaubstage aufgrund erhöhter Urlaubskonsumationen gesunken. Beider
Berechnung der Jubiläumsgeldrückstellung wurde erstmals die Betriebsvereinbarung für das
wissenschaftliche Personal berücksichtigt, in Summe hat sich die Jubiläumsgeldrüclistellung
leicht von TEUR 3.754 aut TEUR 3.564 verringert.

ln 2020 wurde erstmals eine Rückstellung für offene Rechtsfälle in Höhe von TEUR 431
gebildet.

Die Lieferantenverbindlichkeiten sind gegenüber dem Vorjahr von TEUR 937 auf
TEUR 1.764 gestiegen. Die Erhöhung ist insbesondere auf ausstehende
Eingangsrechnungen in Zusammenhang mit der Mensasanierung zurückzuführen.

Die Passive Rechnungsabgrenzung ist von EUR 8,2 Mio. auf EUR 8,4 Mio. gestiegen. Die
Abgrenzgng für eine drohende Budgetrückführung aufgrund des Nichterreichens von in der
Leistungsvereinbarung festgelegten Zielwerten im Bereich der prüfungsaktiven Studien
konnte aufgrund guter Entwicklung von EUR 1,5 Mio. auf TEUR g7 reduziert werden. Die
Abgrenzung für die Forschungsförderung hat sich von EUR 2,9 Mio. auf EUR 4,7 Mio.
erhöht.
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Erläuteru ng Ertragslage:

Die Umsatzerlöse betragen im Rechnungsjahr 2020 rd. EUR 80,3. Mio., wobei EUR 69,7

Mio. (Vorjahr: EUR 61,5 Mio.) auf die Globalbudgetzuweisung entfallen. Die Erhöhung ist

insbesondere auf die neue Leistungsvereinbarung zurückzuführen. Die Veränderung des
Bestandes an noch nicht abrechenbaren Leistungen ist aufgrund der Anarbeitung von

Projekten und somit höheren noch nicht abrechenbaren Leistungen mit TEUR 77 positiv.

lnsgesamt ergibt sich im Jahr 2020 eine gegenüber dem Vorjahr doch wesentlich erhöhte
Betriebsleistung von EUR 80,3 Mio. Der Rückgang der sonstigen Erlöse ist insbesondere
auf die anhaltende COVID-1g-Pandemie und den damit im Zusammenhang stehenden
Umsatzeinbußen bei USI-Kursen sowie Hörsaal- und Parkplatzmieten zurückzuführen.

Die Personalaufwendungen sind von EUR 61,9 Mio. auf EUR 64,1 Mio. gestiegen. Die

Erhöhung ist im Wesentlichen auf die jährlichen Gehaltsanpassungen sowie einer höheren
Anzahl an Mitarbeitern zurückzuführen.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen haben sich von EUR 12,5 Mio. auf EUR 11

Mio. verringert. Die Verringerung ist insbesondere auf die anhaltende COVID-19-Pandemie
und damit zusammenhängenden Kostensenkungen bei Reisespesen, Kongressgebühren,
lnstandhaltungen, Heizung, Reinigung, Überwachung, lnseraten und Kopierkosten zu
sehen. Auf der anderen Seite sind vor allem die Aufwendungen für Mieten und
Lizenzgebühren für digitale Medien gestiegen.

Das Ergebnis der gewöhnlichen Universitätstätigkeit ist im Rechnungsjahr 2020 mit
TEUR 1.470 positiv, nachdem es im Rechnungsjahr 2019 noch mit TEUR -4.479 negativ
gewesen ist.

Nach Zuweisung einer Rücklage in Höhe von EUR 1,4 Mio. verbleibt ein Jahresgewinn von

TEUR 67 nach einem Jahresverlust in Höhe von TEUR -4.482 im Jahr 2019.

3

Umsatzerlöse
Bestandsveränderung
Betriebsleistung
Material- und Leistun gsaufirvand

Bruttoergebnis
sonstige betriebliche Erträge
Personalaufwand
Abschreibungen
sonstige betriebliche Aufwendun gen

Universitätsergebnis
Finanzergebnis
Ergebnis der gewöhnlichen
U niversitätstätigkeit
Steuern vom Einkommen
Jahresüberschuss/-fehl betrag
Veränderung Rücklagen
Jahresgewinn/-verlust
Gewinnvortrag
Bilanzgewinn 4.119

68

4.051

1.468
-1.400

1.470
-2

-213
1.683

79.737
398

-64.117
-3.357

-10.978

80.343
-606

TEUR

80.266
77

2020

5,1

0,1

5,0

1,8
-1,7

1,8
0,0

-0,3
2,1

99,3
0,5

-79,9
-4,2

-'t3,6

100,1
-0,8

%

100,0
0.'t

4.O51

-4.482
8.533

4.482
0

-4.479
-3

-219
-4.260

72.977
326

-61.869
-3.229

-12.465

73.960
-983

TEUR

73.735
225

2019

5,5

-6,1

11,6

-6,1

0.0

-6,1
0.0

-0,3
-5,8

99,0
0,4

-83,9
-4,4

-16,9

100,3
-1,3

o/o

100,0
0,3

68

4.550
4.482

5.950
-1.400

5.949
1

6

5.943

6.760
72

-2.248
-128

1.487

6.383
377

TEUR

6.531
-148

1,68

104,52
-52,53

132,75

132,82
33,33

2,74
139,51

9,26
22,O9
-3,63
-3,96
11,93

8,63
38,35

o/o

8,86
-65,78



Finanzlage:

19. am Ende der Periode

17. zahlungswirksameVeränderungdes
Finanzmittelbestandes (Z 11,'15 und 16)

18. + Finanzmittelbestand am Beginn der Periode

16. Netto-Geldfluss aus der Fina
15. Netto-Geldfluss aus der keit

12. + Einzahlu ngen aus Anlagenabgang (ohne Finanzanlagen)
13. + Einzahlungen aus Finanzanlagenabgang
14. fiir An Finanzan n

11. Netto-Geldfluss aus laufender

9 Netto-Geldfluss aus der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit
'10 für steuern

5. Geldfluss aus dem Ergebnis
6. J+ Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus

Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva
7. +l- Zunahme/Abnahme von Rückstellungen (ohne Steuer-

rückstellungen)
8. +l- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen

und Leistu sowie anderer Passiva

1. Ergebnis vor Steuern
2. +/- Abschreibungen/Zuschreibungen auf Vermögensgegen-

stände des lnvestitionsbereiches
3. -/+ GewinnA/erlust aus dem Abgang von Vermögensgegen-

ständen des I nvestitionsbereiches

4. +/- sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Erträge,
soweit nicht Posten 6 bis I betreffend

20.225

-552
20.777

0

-6.016

46
0

-6.062

5.464

5.466
-2

4.558

-447

266

1.089

TEUR

1.470

3.357

-11

-2s8

2020

20.777

-7.453
28.230

0

-2.730

6
0

736-2.

-4.723

-4.720
-3

-1.387

-458

982

-3.857

TEUR

-4.479

3.229

116

-253

2019
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Anlage 5

Angaben über die rechtlichen Verhältnisse

Gemäß S 1 UG 2002 sind die Universitäten Bildungseinrichtungen des öffentlichen Rechts,
die in Forschung und forschungsleitender akademischer Lehre auf die Hervorbringung nÖuer
wissenschaftlicher Erkenntnisse sowie auf die Erschließung neuer Zugänge zu den Künsten
ausgerichtet sind. Um den sich ständig wandelnden Erfordernissen organisatorisch, studien-
und personalrechtlich Rechnung zu tragen, konstituieren sich die Universitäten und ihre
Organe in größtmöglicher Autonomie und Selbstverwaltung.

Die Universität ist gemäß S 4 UG 2002 eine juristische Person des öffentlichen Rechts.

Eine Einreichung des Rechnungsabschlusses zum Firmenbuch sowie die Veröffentlichung
in der Wiener Zeitung ist im UG 2002 nicht vorgesehen. Gemäß $ 20 Abs. 6 UG 2002 hat jede
Universität ein Mitteilungsblatt herauszugeben und im lnternet auf der Homepage der
Universität öffentlich zugänglich zu machen. lm Mitteilungsblatt sind insbesondere
kundzumachen:

a)

b)

c)

d)

e)

0

s)

Satzung, Entwicklungsplan und Organisationsplan einschließlich der Personalzuordnung;

Eröffnungsbilanz sowie Leistungsvereinbarung, Rechnungsabschluss, Leistungsbericht
und Wissensbilanz;

Verordnung und Geschäftsordnung von Organen sowie Richtlinien der Leitungsorgane;

Curricula;

Von der Universität zu verleihende akademische Grade sowie Bezeichnungen für die
Absolventen von Universitätslehrgängen;

Mitteilungen an die Studierenden sowie sonstige Verlautbarungen von allgemeinem
lnteresse;

Ausschreibung und Ergebnisse von Wahlen sowie Ausschreibungen von Stellen und
Leitungsfunktionen;

Mitglieder der Leitungsorgane;

Verleihung von Lehrbefugnissen sowie Berechtigungen und erteilte Bevollmächtigungen;

Venvendung der Studienbeiträge;

Das Rechnungsjahr entspricht dem Kalenderjahr

h)

i)

i)

1



Die obersten Organe der Universität sind der Universitätsrat, das Rektorat, der Rektor und der
Senat. Die Zusammensetzung des Universitätsrats und des Rektorats sind in den Angaben
und Erläuterungen angegeben. Die Mitgliedschaft in mehr als einem der obersten Organe der
Universität ist unzulässig. Die Aufgaben der obersten Organe sind in den gg 21 tf UG 2OO2
geregelt.

DaS Rektorat leitet die Universität und vertritt diese nach außen. Es hat alle Aufgaben
wahrzunehmen, die durch das UG 2002 nicht einem anderen Organ zugewiesen sind.

Die Universitäten unterliegen gem. SS 9 und 45 UG 2002 der Aufsicht des Bundes. Diese
umfasst die Aufsicht über die Einhaltung der Gesetze und Verordnungen einschließlich der
Satzung (Rechtsaufsicht). Die vom Rektorat zu führende Gebarung der Universität Klagenfurt
unterliegt gemäß S 15 UG 2002 der Prüfung durch den Rechnungshof.

Das Einbringungsvermögen der Universität betrug zum 1. Jänner 2004 EUR 2.9g8.259,73;
das Eigenkapital entsprach dem Saldo aus den im Zuge der Erstellung der Eröffnung zum 1.
Jänner 2004 ermittelten Vermögensgegenständen und Schulden.

2



Anlage 6

Angaben über die wirtschaftlichen Verhältnisse

Die Universität beherbergt vier Fakultäten:

a) Fakultät für Kulturwissenschaften
b) Fakultät für Wirtschaftswissenschaften
c) Fakultät für lnterdisziplinäre Forschung und Fortbildung (Klagenfurt, Graz und Wien)
d) Fakultät für Technische Wissenschaften

Diese sind in weitere lnstitute barv. Abteilungen unterteilt.



Anlage 7

Angaben über die steuerlichen Verhältnisse

Gömäß $ 18 Abs. 2 UG 2002 finden alle dem Bund auf Grund bundesgesetzlicher
Bestimmungen eingeräumten abgaben- und gebührenrechtlichen Begünstigungen auch auf
die Universitäten Anwendung, soweit diese in Erfüllung ihrer gesetzlichen Aufgaben tätig
werden.

Als inländische Körperschaft des öffentlichen Rechts ist die Universität gemäß g 1 Abs. 3 Z 2
KSIG mit ihren Einkünften im Sinn des $ 21 Abs. 2 und 3 KSIG (Einkünfte, bei denen die
st'euer durch steuerabzug erhoben werdän) beschränkt steuerpflichtig.

Für Zwecke derAbfuhrvon Lohnabgaben sowie der Umsatzsteuerwird die Universität ab dem
1. Jänner 2004 beim Finanzamt Österreich unter der Steuernummer 309/6849, Betriebliche
Veranlagung, Team 26, veranlagt.

Umsatzsteuerlich sind die Leistungen der Universität dem Hoheitsbereich des Bundes
zuzuordnen. Demgemäß sind die Umsätze der Universitäten gemäß $ 2 Abs. 3 UStG nicht
steuerbar, soweit kein Betrieb gewerblicher Art begründet wird:

lm Jahr 2017 isl es aufgrund des EU-Beihilfenrechts und Einführung derTrennungsrechnung
auf Basis der neuen Kosten- und Leistungsrechnungsverordnung zu einer Offenlegung dei
Alpen-Adria-Universität Klagenfurt betreffend potenziell steuerbarer Sachverhalte im Bereich
der Umsatzsteuer, Körperschaftsteuer, Kommunalsteuer und Werbeabgabe gekommen.
Entsprechend dem Offenlegungsschreiben wurden für den Zeitraum A412012 bis 04/2017 die
identifizierten Bemessungsgrundlagen sowie die Umsatzsteuerbeträge offengelegt und
fristgerecht entrichtet.
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Allgemeine
Auftragsbedingungen

für Wi rtschaftstreu ha nd berufe
(AAB 2018)

Anlage 8/1

(6) Es bestehen keinerlei Pllichlen des Auflragnehmers zur
Leistungserbringung, Wamung oder Aufklärung über den Umfang des
Auftrages hinaus.

(7) Der Auftraghehmer ist bereohligt, sich zur Durohfohrung des
Auftrages geeigneter Mitarbeiter und sonstiger Erf0llungsgehilfen
(Subunternehmer) zu bedienen, als auch sich bei der Durohfuhrung des
Auflrages durch einen Berufsbefugten substituieren zu lassen. Mitarbeiter
im Sinne dieser Bedingungen meint alle Personen, die den Auffragnehmer
auf regelmäßiger oder dauerhafter Basis bei seiner betriebliohen Täligkeit
unlerstotzen, unabhängig von der Art der rechtsgeschäftlichen Gtundlage.

(8) Der Aufrragnehmer hal bei der Erbringung seiner Leistungen
ausschließlioh österreichisches Recht zu bertlcksichtigen: ausländisches
Recht ist nur bei ausdrücklicher schriftlicher Vereinbarung zu
berocksichtigen.

(9) Andert sich die Rechtslage nach Abgabe der abschließenden
schrifllichen als auch m0ndlichen beruflichen Außer-ung, so ist der
Aufiragnehmer nicht verpfllchtet, den Aufrraggeber auf Anderungen oder
sich daraus ergebende Folgen hinzuweisen. Dies gilt auch for in sich

abgeschlossene Teile eines Auftrages.

(10) DerAuftraggeber istverpnichtet daf0rSorge zu tragen, dass die von
ihm zur Verfugung geslellten Daten vom Auftragnehmer im Rahmen der
Leistungserbringung verarbeitel werden dorfen. Diesbez0glich hat der
Auftraggeber insbesondere aber nicht ausschließlich die anwendbaren
datenschutz- und arbeitsrechtlichen Bestimmungen zu beachten.

(11) Bringt der Aunragnehmer bei einer BehÖrde ein Anbringen
elektronisch ein, so handelt er - mangels ausdrocklicher gegenteiliger

Vereinbarung - lediglich als Bote und stellt dies keine ihm oder einem
einreichend Bevollmäohtigten zurechenbare Willens- oder
Wissenserklärung dar.

(12) Der Auftraggeber verpflichtet sich, Personen, die wahrend des
Auftragsverhältnisses Mitarbeiter des Auflragnehmers sind oder waren,
während und binnen eines Jahres nach Beendigung des
Auffragsverhältnisses nicht in seinem Unlernehmen oder in einem ihm
nahestehenden Unternehmen zu beschäfligen, widrigenfalls er sich zur
Bezahlung eines Jahresbezuges des übernommenen Mitarbeiters an den
Aunragnehmer verpfl ichtet.

2. Aufl(lärungspflicht des Auftraggebers; Vollständigkeitserklärung

(1) Der Auftraggeber hat dafür zu sorgen, dass dem Auftragnehmer
auch ohne dessen besondere Aufforderung alle for die Ausfohrung des
Auflrages notwendigen Unterlagen zum vereinbarten Termin und in

Ermangelung eines solchen rechlzeitig in geeigneter Form vorgelegt
werden und ihm von allen Vorgängen und Umständen Kenntnis gegeben
wird, die for die Ausfohrung des Auflrages von Bedeutung sein kÖnnen.
Dies gilt auch f0r die Unterlagen, Vorgänge und Umslände, die erst
während der Tätigkeit des Aufiragnehmers bekannl werden.

(2') Der Auftragnehmer ist bereohtigt, die ihm erteilten Auskonfte und
0bergebenen Unterlagen des Auftraggebers, insbesondere
Zahlenangaben, als richlig und vollständig anzuseh€n und dem Auftrag zu
Grunde zu legen. Der Auflragnehmer ist ohne gesonderten sohriflliohen
Auflrag nicht verpflichtet, Unrichligkeiten fest zu stellen. lnsbesondere gilt

dies auch fur die Richtigkeit und Vollständigkeit von Rechnungen. Stellt er
allerdings Unrichtigkeiten fest, so hat er dies dem Aunraggeber bekannt zu
geben. Er hat im Finanzstrafuerfahren die Rechte des Auftraggebers zu
wahren.

(3) Der Auftraggeber hat dem Auftragnehmer die Vollständigkeit der
vorgelegten Unterlagen sowie der gegebenen Auskonfre und Erklärungen
im Falle von Prufungen, Gutachten und Sachverständigentätigkeit
sohriftlich zu bestätigen.

(4) Wenn bei der Erstellung von Jahresabschlussen und anderen
Abschl0ssen vom Auflraggeber erhebliche Risiken nicht bekannt gegeben
worden sind, bestehen for den Aufbagnehmer insoweit diese Risiken
schlagend werden keinerlei Ersatzpflichlen.

(5) Vom Auftragnehmer angegebene Termine und Zeitpläne fur die
Fertigstellung von Produkten des Auftragnehmers oder Teilen davon sind
bestmogliche Schätzungen und, sofern nicht anders schriftlioh vereinbart,
nicht bindend. Selbiges gilt for etwaige HonorarschaEungen: diese werden
nach bestem Wissen erstellt; sie sind jedoch stets unverbindlich.

(6) Der Auftraggeber hat dem Auttragnehmer ieweils aktuelle
Kontaktdaten (insbesondere Zustelladresse) bekannt zu geben. Der
Auflragnehmer darf sich bis zur Bekanntgabe neuer Kontaktdaten auf die
G0ltigkeit der zuletzt vom Auftraggeber bekannt gegebenen Kontaktdalen
verlassen, insbesondere Zustellung an die zulelzt bekannt gegebene
Adresse vornehmen lassen.

Empfohlen vom Vorsland der Kammer der Steuerberater und
Wirtschaflsprüfer zuletzt mit Beschluss vom 18.(H.2018

Präambel und Allgemeines

(1) Auflrag im Sinne dieser Bedingungen meint jeden Vertrag tlber
vom zur Aus0bung eines Wirtschanstreuhandberufes Berechligten in
Aus0bung dieses Berufes zu erbringende Leistungen (sowohl faklische
Tätigkeiten als auch die Eesorgung oder Durohtührung von
Rechtsgeschäften oder Rechtshandlungen, iev/eils im Rahmen der SS 2
oder 3 Wirtschaftstreuhandberufsgeselz 2017 (WTBG 2017). Die Parteien
des Auftrages werden in Folge zum einen -Aufiragnehmef, zum anderen

'Auftraggebef 
genannt).

(21 Diese Allgemeinen Auftragsbedingungen fur
Wirtschafistreuhandberufe gliedem sich in zwei Teile: Die
Auftragsbedingungen des L Teiles gelten for Auffräge, bei denen die
Auftragserteilung zum Betrieb des Untemehmens des Auftraggebers
(Unternehmer isd KSchG) gehört. For Verbrauchergeschäfte gemäß
Konsumentensohutzgeselz (BundesgeseE vom 8.3.197918G81 Nr.140 in
der detzeit gultigen Fassung) gelten sie insoweit der ll. Teil keine
abweiohenden Bestimmungen f0r diese enthält.

(3) lm Falle der Unwirksamkeit einer einzelnen Bestimmung ist diese
durch eine wirksame, die dem angestrebten Ziel möglichst nahe kommt,
zu ersetzen.

I,TEIL

1. Umfang und Ausführung des Auftrages

(1) Der Umfang des Aufirages ergibt sich in der Regel aus der
schriftlichen Auftragsvereinbarung zwischen Auftraggeber und
Auftragnehmer. Fehlt diesbezüglich eine detaillierte schriftliche
Auftragsvereinbarung gilt im Zweifel (2)-(4):

12) Bei Beauttragung mit Steuerberatungsleistungen umfasst die
Beratungstätigkeit folgende Tätigkeiten:
a) Ausarbeitung der Jahressteuererklärungen for die Einkommen- oder
Körperschaflsteuer sowie Umsatzsteuer und zwar auf Grund der vom
Auftraggebervorzulegenden oder (bei entsprechenderVereinbarung) vom
Auflragnehmer erslellten Jahresabschl0sse und sonstiger, f0r die
Besteuerung erforderlichen Aufstellungen und Nachweise. Wenn nicht
ausdrücklich anders vereinbart, sind die f0r die Besteuerung erforderlichen
Aufstellungen und Nachweise vom Aufiraggeber beizubringen.
b) Profung der Bescheide zu den unter a) genannten Erklärungen.
c) Verhandlungen mit den Finanzbehörden im Zusammenhang mit den
unler a) und b) genannten Erklärungen und Bescheiden.
d) Milwirkung bei Betriebspr0fungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebsprufungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern.
e) Mitwirkung im Rechtsmittelverfahren hinsichtlich der unter a) genannten
Sleuem.
Erhält der Auftragnehmer ftlr die laufende Steuerberatung ein
Pauschalhonorar, so sind mangels andenveitiger schrifllicher
Vereinbarungen die unter d) und e) genannlen Tätigkeiten gesondert zu
honorieren.

(3) Soweit die Ausarbeitung von einer oder mehreren
Jahressteuererklärung(en) zum übernommenen Auftrag zählt, gehört dazu
nicht die Überpittfung etwaiger besonderer buchmäßiger
Vorausselzungen sowie die Prtlfung, ob alle in Betracht kommenden
insbesondere umsatzsteuerrechtlichen Beg0nstigungen wahrgenommen
worden sind, es sei denn, hierober besteht eine nachweisliche
Beauttragung.

(4) Die Verpflichtung zur Erbringung anderer Leistungen gemäß SS 2
und 3 WTBG 2017 bedart jedenfalls nachweislich einer gesonderten
Beauflragung.

(5) Vorstehende Absätze (21
Sachverständigentätigkeit.

bis (4) gelten nicht bei



Anlage 8/2

3. Sicherung der Unabhängigkeit

(J) Der Auftraggeber ist verpflichtet, alle Vorkehrungen zu lreffen, um
zu verhindem, dass die Unabhängigkeit der Mitaöeiter des
Auftragnehmers gefährdet wird, und hat selbst jede cefährdung dieser
Unabhängigkeit zu unterlassen. Dies gilt insbesondere for Angebote auf
Anstellung und f0r Angebote, Aufträge auf eigene Reohnung zu
0bemehmen.

(2) Der Auftraggeber nimmt zur Kennlnis, dass seine hierfür
notwendigen personenbezogenen Daten sowie Art und Umfang inklusive
Leistungszeilraum der zwischen Aunragnehmer und Aunraggeber
vereinbarten Leistungen (sowohl Prufungs- als auch
Nichtprüfungsleistungen) zum Zweck der überprofung des Vorliegens von
Befängenheits- oderAusschließungsgr0nden und lnteressenkolliiionen in
einem allfälligen Netzwerk, dem der Auftragnehmer angehört, verarbeitet
und zu diesem Zweck an die ubrigen Mitglieder dieses Netzwerkes auch
ins Ausland tlbermittelt werden. Hierfür entbindet der Auftraggeber den
Aufiragnehmer nach dem Datenschutzgesetz und gemäß S B0 Abs 4 Z 2
WTBG 2017 ausdr0cklich von dessen Verschwiegenheitspflicht. Der
Auftraggeber kann die Entbindung von der Verschwiegenheitspflichl
jederzeit widerrufen.

4. Berichterstattung und Kommunikation

(1) (Berichterstattung durch den Auftragnehmer) Bei prüfungen und
Gutachten ist, soweit nichts anderes vereinbart wurde, ein schrifüicher
Bericht zu erstatten.

(2J (Kommunikation an den Auftraggebe0 Alle auftragsbezogenen
Ausk0nfte und Stellungnahmen, einschließlich Berichte, (allesamt
Wissenserklärungen) des Aufiragnehmers, seiner Mitarbeiter, sonstiger
Erfüllungsgehilfen oder Substitute (.berufliche Außerungen") sind nur dann
verbindlich, wenn sie schriftlich erfolgen. Berufliche Außerungen in
elektfonischen Dateiformaten, welche per Fax oder E-Mail oder untet
Verwendung ähnlicher Formen der elektronischen Kommunikation
(speicher- und wiedergabefähig und nicht mondlich dh zB SMS aber nicht
Telefon) erfolgen, obermittelt oder bestätigl werden, gelten als schrifrlich:
dies gilt ausschließlich f0r berufliche Außerungen. Das Risiko der Erteitung
der beruflichen Außerungen durch dazu Nichtbefugte und das Risiko der
Ubersendung dieser trägt der Auftraggeber.

(3) (Kommunikation an den Auflraggeber) Der Auftraggeber stimmt
hiermit zu, dass der Auflragnehmer elektronische Kommunikation mit dem
Auftraggeber (zB via E-Mail) in unverschl0sselter Form vornimmt. Der
Auftraggeber erklärt, ober die mit der Verwendung elektronischer
Kommunikation verbundenen Risiken (insbesondere Zugang,
Geheimhaltung, Veränderung von Nachrichten im Zuge der übermitflung)
informiert zu sein. Der Auftragnehmer, seine Mitarbeiter, sonstigen
Erfüllungsgehilfen oder Substitute haften nicht f0r Schäden, die durch die
Verwendung elektronischer Kommunikationsmittel verursacht werden.

(41 (Kommunikation an den Auflragnehmer) Der Empfang und die
Weiterleitung von lnformationen an den Auftragnehmer und seine
Mitarbeiter sind bei VeMendung von Telefon - insbesondere in
Verbindung mit automatischen Anrufbeantwortungssystemen, Fax, E-Mail
und anderen Formen der elektronischen Kommunikation - nicht immer
sichergestellt. Aunräge und wichtige lnformationen gelten daher dem
Auftragnehmer nur dann als zugegangen, wenn sie auch physisch (nichl
(fern-)m0ndlich oder elektronisch) zugegangen sind, es sei denn, es wird
im Einzelfall der Empfang ausdrocklich bestätigt. Automatische
Ubermittlungs- und Lesebestätigungen gelten nicht als solche
ausdrucklichen Empfangsbestätigungen. Dies gilt insbesondere füf die
Ubermittlung von Bescheiden und anderen lnformationen uber Fristen.
Kritische und wichtige Mitteilungen m0ssen daher per Post oder Kurier an
den Aunragnehmer gesandt werden. Die Übergabe von Schriffstocken an
Mitarbeiter außerhalb der Kanzlei gilt nicht als übergabe.

(5) (Allgemein) Schriftlich meint insoweit in Punkt 4 (2) nicht anderes
beslimmt, Schrifflichkeit isd S 886 ABGB (Unterschrifilichkeit). Eine
fortgeschrittene eleklronische Signatur (Art. 26 eIDAS-
VO, (EU) Nr. 910/20'14) erfolll das Erfordemis der Schrifttichkeit isd S 8A6
ABGB (Unterschriftlichkeil), soweit dies innerhalb der Parteiendisposition
liegt.

(6) (Werbliche lnformation) Der Auftragnehmer wird dem Auftra0geber
wiederkehrend allgemeine steuerrechtliche und allgemeine
wirtschaftsrechtliche lnformalionen elektronisch (zB per E-Mail)
obermitteln. Der Auftraggeber nimmt zur Kenntnis, dass er das Recht hat,
der Zusendung von Direktwerbung jederzeit zu widersprechen.

5. Schutz des geisligen Eigentums des Auflragnehmers

(1) Der Auftraggeber ist verpllichtet, dafor zu sorgen, dass die im
Rahmen des Autlrages vom Auflragnehmer erslellten Berichte, Gutachten,
Organisationspläne, Entworfe, Zeichnungen. Berechnungen und
dergleichen nur for Auftragszwecke (2.8. gemäß S 44 Abs 3 EStc 1988)
veMendel werden. lm Ubrigen bedarf die Weitergabe schriftlicher als auch

m0ndlicher beruflicher Außerungen des Auflragnehmers an einen Dritten
zur Nutzung der schrinlichen Zustimmung des Auflragnehmers.
\?) Die Verwendung schrifllicher als auch mondlicher beruflicher
Außerungen des Aufiragnehmers zu Werbezwecken ist unzulässig; ein
Verstoß berechtigt den Aunragnehmer zur fristlosen K0ndigung allernoch
nicht durchgefohrten Aunräge des Auflraggebers.

(3) Dem Auftragnehmer verbleibt an seinen Leistungen das
Urhebenecht. Die Einräumung von Werknutzungsbewilligungen bleibt der
schriftlichen Zustimmung des Auffragnehmers vorbehalten.

6. Mängelbeseitigung

(1) Der Aunragnehmer ist berechtigt und verpflichtet, nachkäglich
hervorkommende Unrichligkeiten und Mängel in seiner schilfflichen als
auch m0ndtichen beruflichen Außerung zu beseitigen, und verpflichtet, den
Auflraggeber hiervon unvenoglich zu verständigen. Er ist berechtigt, auch
ober die ursprongliche berufliche Außerung informierte Dritte von der
Anderung zu verständigen.

(21 Der Aufrraggeber hat Anspruch auf die kostenlose Beseitigung von
Unrichtigkeiten, sofern diese durch den Auftragnehmer zu vertreten sind:
dieser Anspruch erlischl sechs Monate nach erbrachler Leistung des
Aunragnehmers bay. - falls eine schriftliche berufliohe Außerung nicht
abgegeben wird - sechs Monate naoh Beendigung der beanstandeten
Tätigkeit des Auftragnehmers.

(3) Der Auftraggeber hat bei Fehlschlägen der Nachbesserung
etwaiger Mängel Anspruch auf Minderung. Soweit darober hinaus
Schadenersatzanspr0che bestehen, gilt Punkt 7.

7. Haflung

(1) Sämtliche Haftungsregelungen gelten für alle Sheitigkeiten im
Zusammenhang mit dem Auftragsverhältnis, gleich aus welchem
Rechtsgrund. Der Auflragnehmer haftet f0r Schäden im Zusammenhang
mit dem Auftragsverhältnis (einschließlich dessen Beendigung) nur bei
Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. Die Anwendbarkeit des S 1298 Salz 2
ABGB wird ausgeschlossen.

(2, lm Falle grober Fahrlässigkeit bekägt die Ersatzpflicht des
Auftragnehmers höchstens das zehnfache der
Mindestversicherungssumme der Berufshaftpflichtversicherung gemäß S'll wirtschaflstreuhandberufsgesetz 2017 (vvTBG 2017) in der jeweili
geltenden Fassung.

(3) Die Beschränkung der Hattung gemäß punkt 7 (2) bezieht sich auf
den einzelnen Schadensfall. Der einzelne Schadensfall umfasst sämtiche
Folgen einer Pflichtverletzung ohne Rücksicht darauf, ob Schäden in
einem oder in mehreren aufeinander folgenden Jahren entstanden sind.
Dabei gilt mehrfaches auf gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle
beruhendes Tun oder Unterlassen als eine einheitliche pflichtverletzung,
wenn die belreffenden Angelegenheiten miteinander in reohflichem und
wirtschaftlichem Zusammenhang slehen. Ein einheitlicher Schaden bleibt
ein einzelner Schadensfall, auch wenn er aufmehreren Pflichtverlelzungen
beruht. Weiters ist, außer bei vorsätzlicher Schädigung, eine Hanung des
Auflragnehmers ftlr entgangenen Gewinn sowie Begleit-, Folge-, Neben-
oder ähnliche Schäden, ausgeschlossen.

(4) Jeder Schadenersatzanspruch kann nur innerhalb von sechs
Monaten nachdem der oder die Anspruchsberechtigten von dem Schaden
Kenntnis erlangt haben, späteslens aber innerhalb von drei Jahren ab
Eintritt des (Primär)Schadens nach dem anspruchsbegrundenden Ereignis
gerichtlich geltend gemacht werden, sofern nioht in gesetzlichen
Vorsohritten zwingend andere Verjährungsfristen festgesetZ sind.

(5) lm Falle der (tatbestandsmäßigen) Anwendbarkeit des S 275 UGB
gelten dessen Haflungsnormen auch dann, wenn an der Durchf0hrung des
Aunrages mehrere Personen beteiliot gewesen oder mehrere zum Ersatz
verpflichtende Handlungen begangen worden sind und ohne R0cksicht
darauf, ob andere Beteiligte vorsätzlich gehandelt haben.

(6) ln Fällen, in denen ein förmlicher Bestätigungsvermerk erteilt wird,
beginnt die Veriährungsfrist spätestens mil Erteilung des
Beslätigungsvermerkes zu laufen.

17) Wird die Tätigkeit unter Einschaltung eines Drilten, z.B. eines Daten
verarbeitenden Unlernehmens, durchoefohrt, so gelten mit
Benachrichtigung des Auftrraggebers daruber nach Gesetz oder Vertrag
be- oder entstehende Gewährleistungs- und Schadenersatzanspr0che
gegen den Driften als an den Auftraggeber abgetreten. Der Auffragnehmer
haftet, unbeschadet Punkt 4. (3), diesfalls nur for Verschulden bei der
Auswahl des Dritten.

(8) Eine Haftung des Aunragnehmers Dritten gegenober ist injedem Faü
ausgeschlossen. Geraten Dritte mit der Arbeit des Auftragnehmers wegen
des Aultraggebers in welcher Form auch immer in Kontakt hat der
Auflraggeber diese 0ber diesen Umstand ausdr0cklich aufzuklären. Soweit



ein solcher Hafiungsausschluss gesetzlich nicht zulässig ist oder eine
Haflung gegenober Dritten vom Aunragnehmer ausnahmsweise
übemommen wurde, gelten subsidiär diese Haftungsbeschränkungen
jedenfalls auch gegenober Dritten. Dritte können jedenfalls keine
Anspr0che stellen, die ober einen allfälligen Anspruch des Auftraggebers
hinausgehen. Die Haffungshöchstsumme gilt nur insgesamt einmal für alle
ceschädigten, einschließlich der Ersatzansproche des Auflraggebers
selbst, auch wenn mehrere Personen (der Auftraggeber und ein Dritter
oder auoh mehrere Dritte) geschädigt worden sind; Geschädigte werden
nach ihrem Zuvorkommen befriedigt. Der Auftraggeber wird den
Auftragnehmer und dessen Mitarbeiter von sämtlichen Anspr0chen Dritter
im Zusammenhang mit der Weitergabe schriftlicher als auch mundlicher
beruflicher Außerungen des Auffragnehmers an diese Dritte schad- und
klaglos halten.

(9) PunktT gilt auch fur allfällige Haltungsanspr0che des Auflraggebers
im Zusammenhang mit dem Auftragsvethältnis gegen0ber Dritten
(Erfullungs- und Besorgungsgehilfen des Aufrragnehmers) und den
Substituten des Auftragnehmers.

8. Verschwiegenheitspflicht, DatenschuE

(1) Der Aufrragnehmer ist gemäß S 80 WTBG 2017 verpflichtet, ober
alle Angelegenheiten, die ihm im Zusammenhang mit seiner Tätigkeit f0r
den Aunraggeber bekannt werden, Stillschweigen zu bewahren, es sei
denn, dass derAuflraggeber ihn von dieser Schweigepnicht entbindet oder
gesetzliche Außerungspflichten entgegen stehen.

12) Soweit es zur Verfolgung von Ansprochen des Auftragnehmers
(insbesondere Ansprtlche auf Honorar) oder zur Abwehr von Anspruchen
gegen den Aufrragnehmer (insbesondere Schadenersatzansproche des
Auftraggebers oder Dritter gegen den Auftragnehme0 notwendig ist, ist der
Aunragnehmer von seiner beruflichen Verschwiegenheitspflioht
entbunden.

(3) Der Auttragnehmer darf Berichte, Gutachten und sonstige
schriftliche berufliche Außerungen 0ber die Ergebnisse seiner Täti0keit
Dritten nur mil Einwilligung des Auftraggebers aushändigen, es sei denn,
dass eine gesetzliche Verpfliohtung hierzu besteht.

(4) Der Auftragnehmer ist datenschutzrechtlich Verantworllicher im

Sinne der Datenschutz-Grundverordnung ("DSGVO") hinsichtlich aller im
Rahmen des Auftrages verarbeiteter personenbezogenen Daten. Der
Auftragnehmer ist daher befugt, ihm anvertraute personenbezogene Daten
im Rahmen der Grenzen des Auflrages zu verarbeiten. Dem
Auftragnehmer 0berlassene Materialien (Papier und Datenträger) werden
grundsätzlich nach Beendigung der diesbezoglichen Leistungserbringung
dem Auftraggeber oder an vom Auftraggeber namhaft gemachte Dritte
obergeben oder wenn dies gesondert vereinbart ist vom Aufiragnehmer
veMahrt oder vemichtet. Der Auftragnehmer ist berechtigt Kopien davon
aufzubewahren soweit er diese zur ordnungsgemäßen Dokumentation
seiner Leistungen benötigt oder es rechtlich geboten oder berufs0blich ist.

(5) Sofern der Auftragnehmer den Auftraggeber dabei unterstotzt, die
den Aunraggeber als datensohutzrechtlich Verantwortlichen treffenden
Pflichten gegen0ber Betrofienen zu erftlllen, so ist der Auftragnehmer
berechtigt, den entstandenen talsächlichen Aufi^/and an den Auftraggeber
zu venechnen. Gleiches gilt, for den Aufi/./and der for Auskünne im
Zusammenhang mit dem Auflragsverhällnis anfällt, die nach Entbindung
von der Verschwiegenheitspflicht durch den Auftraggeber gegenober
Dritten diesen Dritten erteilt werden

L Rtlcktritt und Kundigung ("Beendigung")

(1) Die Erklärung der Beendigung eines Auflrags hal schriftlich zu
erfolgen (siehe auch Punkt. 4 (4) und (5)). Das Erlöschen einer
bestehenden Vollmacht bewirkt keine Beendigung des Aunrags.

(2) Soweil nicht etwas anderes schriftlich vereinbart oder gesetzlich
zwingend vorgeschrieben ist, können die Vertragspartner den Vertrag
jederzeit mit soforliger Wirkung beendigen. Der Honoraranspruch
bestimmt sich nach Punkt 1 1.

(3) Ein Dauerauftrag (befristeter oder unbefrisleter Auftrag 0ber. wenn
auch nicht ausschließlich, die Erbringung wiederholter Einzelleistungen,
auch mit Pausohalvergutung) kann allerdings, soweit nichts anderes
schriftlich vereinbart ist, ohne Vorliegen eines wichtigen Grundes nut unter
Einhaltung einer Frist von drei Monalen ("Beendigungsfrisl") zum Ende
eines Kalendermonats beendet werden.

(4) Nach Erklärung der Beendigung eines Daueraufirags - sind, soweit
im Folgenden nicht abweichend beslimmt, nur jene einzelnen Werke vom
Auflragnehmer noch fertigzustellen (verbleibender Auftragssland), deren
vollständige Ausfohrung innerhalb der Beendigungsfrist (grundsätzlich)
möglich ist, soweit diese innerhalb eines Monats nach Beginn des Laufs
der Beendigungsfrist dem Auftraggeber schriftlich im Sinne des Punktes 4
(2) bekannt gegeben werden. Der verbleibende Auftragsstand ist innerhalb
der Beendigungsfrist fertig zu slellen, sofern sämtliche ertorderlichen
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Unlerlagen rechtzeitig zurVerfügung gestellt werden und soÜeit nicht ein
wichtiger Grund vorliegt. der dies hindett.

(5) Wären bei einem Dauerauftrag mehr als 2 gleiohartige,

0blioheMeise nur einmal jährlich zu erstellende Werke (2.8.

Jahresabschlüsse, Steuererklärungen etc.) fertig zu stellen, so zählen die
über 2 hinaus gehenden Werke nur bei ausdr0cklichem Einverständnis des
Auflraggebers zum verbleibenden Auflragsstand. Auf diesen Umstand ist
der Auftraggeber in der Bekanntgabe gemäß Punkt I (4) gegebenenfalls

ausdrocklich hinzuweisen.

10. Beendigung bei Annahmevezug und unterlassener Mitwirkung des
Auftraggebers und rechtlichen Ausfohrungshindernissen

(1) Kommt der Auflraggeber mit der Annahme der vom Auftragnehmer
angebotenen Leistung in Verzug oder unledasst derAuflraggeber eine ihm
nach Punkt 2. oder sonst wie obliegende Mitwirkung, so ist der
Auffragnehmer zur fristlosen Beendigung des Verlrages berechtigt.
Gleiches gilt, wenn der Auftraggeber eine (auch teilweise) Durchfohrung
des Auftrages verlangt, die, naoh begrondelem Daforhalten des
Auflragnehmers, nicht der Reohtslage oder berufsoblichen Grundsälzen
entsprichl. Seine Honoraransproche beslimmen sich nach Punkt 11.

Annahmeverzug sowie unterlassene Mitwirkung seitens des Auftraggebers
begründen auch dann den Anspruch des Aulkagnehmers auf Ersatz der
ihm hierdurch entstandenen Mehraufwendungen sowle des verursachten
Schadens, wenn der Auftragnehmer von seinem K0ndigungsrecht keinen
Gebrauch machl.

l2l Bei Verträgen tlber die Fuhrung der Bocher, die Vornahme der
Personalsachbearbeitung oder Abgabenverrechnung ist eine fristlose
Beendigung durch den Auftragnehmer gemäß Punkt 1 0 ( l ) zulässig, wenn
der Auftraggeber seiner Mitwirkungspflicht gemäß Punkt 2: (1) zweimal
naohweislich nicht nachkommt.

11. HonoraransPruch

(1) Unterbleibtdie Ausfuhrung des Auftrages (2.8. wegen Rucktrittoder
Kondigung), so geb0hrt dem Auftragnehmer gleiohwohl das vereinbarte
Entgelt (Honorar), wenn er zur Leistung bereit war und durch Umstände,
deren Ursache auf Seiten des Auftraggebers liegen, ein bloßes
Mitverschulden des Auftragnehmers bleibt diesbez0glich außer Ansatz,
daran gehindert worden ist; der Aunragnehmer braucht sich in diesem Fall

nicht anrechnen zu lassen, was er durch anderweitige VeMendung seiner
und seiner Mitarbeiter Arbeitskraft e'wirbt oder zu erwerben unterlässl.

(2\ Bei Beendigung eines Dauerauftrags gebohrt das vereinbarle
Entgelt for den verbleibenden Auftragsstand, sofern er tertiggestellt wird
oder dies aus Grunden, die dem Aufftaggeber zuzurechnen sind,
unterbleibt (auf Punkt 1 1. (1) wird verwiesen). Vereinbarte
Pauschalhonorare sind gegebenenfalls zu aliquotieren.

(3) Unterbleibt eine zur Ausführung des Werkes 'erforderliche
Mitwirkung des Aufiraggebers, so ist der Auftragnehmer auch berechligt,
ihm zur Nachholung eine angemessene Frist zu setzen mit der Erklärung,
dass nach fruchtlosem Verstreichen der Frist der Vertrag als aufgehoben
gelte, im Übrigen gelten die Folgen des Punkt 1 1 . (1 ).

(4) Bei Nichteinhaltung der Beendigungsfrist gemäß Punkt 9. (3) durch
den Auftraggeber, sowie bei Veilragsauflösung gemäß Punkt 10. (2) durch
den Aunragnehmer behält der Auftragnehmer den vollen Honoraranspruch
for drei Monate.

12. Honorar

(1) Sofern nicht ausdrocklich Unentgeltlichkeit vereinbart isl, wird
jedenfalls gemäß S 1004 und S 1152 ABGB eine angemessene
Entlohnung geschuldet. Höhe und Art des Honoraranspruchs des
Auflragnehmers ergeben sioh aus der zwischen ihm und seinem
Aufiraggeber getroffenen Vereinbarung. Sofern nicht nachweislich eine
andere Vereinbarung getroffen wurde sind Zahlungen des Auftraggebers
immer auf die älteste Schuld anzurechnen.

(21 Die kleinste
Viertelstunde.

verreohenbare Leistungseinheit beträgt eine

(3) Auoh die Wegzeit wird im notwendigen Umfang verrechnel.

(4) Das Aktenstudium in der eigenen Kanzlei, das naoh Art und Umfang

zur Vorbereitung des Auftragnehmers notwendig ist, kann gesondert
venechnel werden.

(5) Erweist sich durch nachträglich hervorgekommene besondere
Umstände oder auf Grund besonderer lnanspruchnahme durch den
Auftraggeber ein bereits vereinbartes Entgelt als unzureichend, so hat der
Auftragnehmer den Auftraggeber darauf hinzuweisen und sind
Nachverhandlungen zur Vereinbarung eines angemessenen Entgelts zu
f0hren (auoh bei unzureichenden Pauschalhonoraren).



(7) Zu.den venechenbaren Nebenkosten zählen auch belegle oder
pauschalierte Barauslagen, Reisespesen (bei Bahnfahrten 1. Klasse),
Diäten, Kilometergeld, Kopierkosten und ähnliche Nebenkosten.

(8) Beibesonderen Haflpflichtversicherungserfordemissenzählendie
betreffenden Versicherungsprämien (inkl. Versicherungssteuer) zu den
Nebenkosten-

(9) Weiters sind als Nebenkosten auch personal- und
Sachaufwendungen for die Erstellung von Berichten, Gutachten uä.
anzusehen.

(10) Ftlr die Ausführung eines Auftrages, dessen gemeinschallliche
Erledigung mehreren Auftragnehmem ttbertragen worden ist, wird von
jedem das seiner Tätigkeit entsprechende Entgelt verrechnet.

(11) Entgelte und Entgeltvorschosse sind mangels anderer
Vereinbarungen sofort naoh deren schriftlicher Geltendmachung fällig. F0r
Entgeltzahlungen, die später als 14 Tage nach Fälligkeit geleistet werden,
können Verzugszinsen verrechnel werden. Bei beiderseitigen
Untemehmeroeschänen gelten Verzugszinsen in der in g 456 L und 2.
Satz UGB_festgelegten Höhe.

(12) Die Veriährung richtet sich nach g 1486 ABGB und beginnt mit Ende
der Leistung bzw. mit späterer, in angemessener Frist erfolgter
Rechnungslegung zu laufen.

(13) Gegen Rechnungen kann innerhalb von 4 Wochen ab
Rechnungsdatum schriftlich beim Auftragnehmer Einspruch erhoben
werden. Andernfalls gilt die Rechnung als aneftannt. Die Aufnahme einer
Rechnung in die Bocher gilt iedenfalls als Anerkenntnis.

(14) Auf die Anwendung des S 934 ABGB im Sinne des S 351 UGB, das
ist die Anfechlung wegen Verk0rzung ober die Hälfte fur Geschäffe unter
Untemehmern, wird vezichtet.

(15) Falls bei Aufträgen betreffend die Fohrung der Bocher, die
Vomahme der Personalsachbearbeitung oder Abgabenverrechnung ein
Pauschalhonorar vereinbart ist, so sind mangels anderweitiger schritticher
Vereinbarung die Vertretungstattigkeit im Zusammenhang mit abgaben-
und beitragsrechtlichen Prufungen aller Art einschließlich der Abschluss
von Vergleichen ober Abgabenbemessungs- oder Beitragsgrundlagen,
Berichterstatlung, Rechtsmittelerhebung uä gesondert zu honorieren.
Sofern niohts anderes schriftlich vereinbart ist, gilt das Honorar als jeweils
t0r ein Aufiragsjahr vereinbart.

(16) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen im Zusammenhang mit
den im Punkt 12. (15) genannten Tätigkeiten, insbesondere Feststellungen
0ber das prinzipielle Vorliegen einer Pflichtversicherung, erfolgt nur
aufgrund eines besonderen Auflrages.

(17) DerAuftragnehmer kann entsprechende Vorschosse verlangen und
seine (fortgesetzte) Tätigkeit von der Zahlung dieser Vorschusse abhängig
machen. Bei Daueraufträgen darf die Erbringung weiterer Leistungen bis
zur Bezahlung fioherer Leistungen (sowie allfälliger Vorschosse gemäß
Satz 1) veMeigert werden. Bei Erbringung von Teilleistungen und offener
Teilhonorierung gilt dies sinngemäß.

(18) Eine Beanstandung der Arbeiten des Auftragnehmers berechtigt,
außer bei offenkundigen wesentlichen Mängeln, nicht zur auch nur
teilweisen Zur0ckhaltung der ihm nach Punkt t2. zustehenden Honorare,
sonstigen Entgelte, Kostenersätze und Vorsch0sse (Vergotungen).

(19) Eine Aufrechnung gegen Forderungen des Aullragnehmers auf
Verg0tungen nach Punkt 12. ist nur mit unbestrittenen oder rechtskräflig
festgestellten Forderungen zulässig.

(6) Der Aunragnehmer vetrechnet die Nebenkosten und die
Umsatzsleuer zusätzlich. Beispielhaft aber nicht abschließend im
Folgenden (7) bis (9):

13. Sonstiges

(1) lm Zusammenhang mit Punkt '12. (17) wnd auf das gesetzliche
Zuruckbehaltungsrecht (S 471 ABGB, S 369 UGB) verwiesen; whd das
Zur0ckbehaltungsrecht zu Unrechl ausgeobt, haflet der Auftragnehmer
grundsätzlich gemäß Punkt 7. aber in Abweichung dazu nur bis zur Höhe
seiner noch offenen Forderung.

12) Dei Aufiraggeber hat keinen Anspruch auf Ausfolgung von im Zuge
der Auftragserfollung vom Auftragnehmer erstellten Arbeitspapieren und
ähnlichen Unterlagen. lm Falle der Auftragserfollung unter Einsalz
elekkonischer Buchhaltungssysteme ist der Aufrragnehmer berechtigt,
nach Ubergabe sämllicher vom Auftragnehmer auftragsbezogen damit
erstellter Daten, for die den Auftraggeber eine Aufbewahrungspflicht trifft,
in einem strukturierten, gängigen und maschinenlesbaren Format an den
Auflraggeber bzw. an den nachfolgenden Wirtschaftsüeuhänder, die
Daten zu löschen. Fur die Übergabe dieser Daten in einem slrukturierten,
gängigen und maschinenlesbaren Format hat der Auftragnehmer
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Anspruch auf ein angemessenes Honorar (Punkt 12 gilt sinngemäß). lst
eine Übergabe dieser Daten in einem strukturiertän, gän-gigen und
maschinenlesbaren Format aus besonderen Gronden unmöglich oder
untunlich, können diese ersatzweise im Vollausdruck obergeben werden.
Eine Honorierung steht diesfalls dafor nicht zu.

(3) Der Auflragnehmer hat auf Verlangen und Kosten des
Aunraggebers alle Unterlagen herauszugeben, die er aus Anlass seiner
Tätigkeit von diesem erhalten hat. Dies gilt jedoch nicht for den
Schriftwechsel zwischen dem Auftragnehmer und seinem Auftraggeber
und für die Schriftst0cke, die der Auftraggeber in Urschrift besitZ und for
Schrinstücke, die einer Aulbewahrungspflicht nach den for den
Auftragnehmer geltenden rechtlichen Bestimmungen zur Verhinderung
von Geldwäsche unterliegen. Der Auflragnehmer kann von Unterlagen, die
er an den Auflraggeber zuruckgibt, Abschriften oder Folokopien anfertigen.
Sind diese Unterlagen bereits einmal an den Auftraggeber obermittelt
worden so hat der Auftragnehmer Anspruch auf ein angemessenes
Honorar (Punkt 12. gilt sinngemäß).

(4) Der Auftraggeber hat die dem Auflragsnehmer obergebenen
Unterlagen nach Abschluss derArbeiten binnen 3 Monaten abzuholen. Bei
Nichtabholung übergebener Unterlagen kann der Auftragnehmer nach
zweimaliger nachweislicher Autforderung an den Auftraggeber,
obergebene Unterlagen abzuholen, diese auf dessen Kosten zur0ckstellen
und/oder ein angemessenes Honorar in Rechnung stellen (Punkt .12. gilt
sinngemäß). Die weitere Auöewahrung kann auch auf Kosten des
Aunraggebers durch Dritte erfolgen. Der Auftragnehmer hanet im Weiteren
nicht for Folgen aus Beschädigung, Verlust oder Vemichtung der
Unterlagen.

(5) Der Auftragnehmer ist berechtigt, fällige Honorarforderungen mit
etwaigen Depotguthaben, Verrechnungsgeldern, Treuhandgeldern oder
anderen in seiner Gewahrsame befindlichen liquiden Mifleln auch bei
ausdrocklicher lnverwahrungnahme zu kompensieren, sofem der
Auttraggeber mit einem Gegenanspruch des Auflragnehmers rechnen
musste.

(6) Zur Sicherung einer bestehenden oder kunfligen Honorarforderung
isl der Aunragnehmer berechtigt, ein tinanzamtliches Gulhaben oder ein
anderes Abgaben- oder Beilragsguthaben des Auflraggebers auf ein
Anderkonto zu lransferieren. Diesfalls ist der Auftraggeber vom erfolgten
Transfer zu verständigen. Danach kann der sichergestellte Betrag
entweder im Einvernehmen mit dem Auftraggeber oder bei
Vollstreckbarkeil der Honorarforderung eingezogen werden.

14. Anzuw€ndendes Recht, Erfullungsort, Gerichtsstand

(1) Fur den Auftrag, seine Durchfohrung und die sich hieraus
ergebenden Ansproche gilt ausschließlich östeneichisches Recht unter
Ausschluss des nationalen Verweisungsrechls.

(2) Erftlllungsort ist der Ort der beruflichen Niederlassung däs
Aunragnehmers.

(3) Gerichtsstand ist - mangels abweichender schrifüicher
Vereinbarung - das sachlich zuständige Gericht des Erf0llungsortes.



(1)
gelten

II. TEIL

15. Ergänzende Beslimmungen fttr Verbrauchergeschäfie

Für Verträge zwischen Wirtschaftstreuhändem und Verbrauchern
die zwingenden Bestimmungen des Konsumentenschutzgeselzes.
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(9) Verträge0berwiederkehrendeLeistungen:

(a) Verträge, durch die sich der Aunragnehmer zu Werkleistungen
und der Verbraucher zu wiederholten Geldzahlungen verpflichten und die
für eine unbestimmte oder eine ein Jahr 0bersteigende Zeit geschlossen
worden sind, kann der Verbraucher unter Einhaltung einer zweimonatigen
Frist zum Ablauf des ersten Jahres, nachher zum Ablauf jeweils eines
halben Jahres kündigen.

(b) lst die cesamtheit der Leistungen eine nach ihrer Art unteilbare
Leistung, deren Umfang und Preis schon bei der Vertragsschließung
bestimmt sind, Eo kann der erste K0ndigungstermin bis zum Ablauf dea
zweiten Jahres hinausgeschoben werden. ln solchen Verträgen kann die
Kondigungsfrisl auf höchstens sechs Monate vedänoert werden.

(c) Erfordert die Erf0llung eines bestimmten, in lit. a) genannten
Vertrages erhebliche Autwendungen des Auftragnehmers und hat er dies
dem Verbraucher späteslens bei der Vertragsschließung bekannl
gegeben, so kÖnnen den Umständen angemessene, von den in lit. a) und
b) genannten abweiohende KUndigungstermine und Kündigungsfristen
vereinbart werden.

(d) Eine Kondigung des Verbrauchers. die nicht fristgerecht
ausgesprochen worden ist, wird zum nächsten nach Ablauf der
Kondigungsfrist liegenden Kondigungstermin wirksam.

(2't DerAuft agnehmer haftet nur fUr vorsätzliche und grob fahrlässig
verschuldele Verletzung der obernommenen Verpflichtungdn.

(3) Anstelle der im Punkt 7 Abs 2 normierten Begrenzung ist aucn im
Falle grober Fahrlässigkeit die Ersatzpflicht des Auftragnehmers nicht
begrenzt.

(41 Punkt 6 Abs 2 (Frisl fur Mängetbeseitigungsanspruch) und punkt Z
Abs 4 (Geltendmachung der Schadenersatzansprocire innerhalb einer
bestimmten Frist) gilt nicht.

(5) Rockt.ittsrecht gemäß S 3 KSchG:

Hat der Verbraucher seine Verlragserklärung nichl in den vom
Auftragnehmer dauernd ben0tzten Kanzleiräumen abgegeben, so kann er
von seinem Vertragsantrag oder vom Vertrag zurücktraten. Dieser Rocktritt
kann bis zum Zustandekommen des Vertrages oder danach binnen einer
Woche erklärt werden; die Frist beginnt mit der Ausfolgung einer Urkunde,
die zumindest den Namen und die Anschrift des Auftragnehmers sowie
eine Belehrung über das Rücktrittsrecht enlhält, an dön Verbraucher,
frühestenEjedoch mit dem Zustandekommen des Verlrages zu laufen. Das
Rocktrittsrecht steht dem Verbraucher nicht zu,

1. wenn er selbst die geschäftliche Verbindung mit dem
Auftragnehmer oder dessen Beaufiragten zwecks Schliedung dieses
Verlrages angebahnt hal,

2. wenn dem Zustandekommen des Vertrages keine
Besprechungen zwischen den Beteiligten oder ihren Blauftragten
vorangegangen sind oder

3. bei Verträgen, bei denen die beiderseitioen Leistungen sofort
zu erbringen sind, wenn sie oblicherweise von Aufträgnehmern äußerhalb
ihrer Kanzleiräume geschlossen werden und das veräjnbarle Entgelt € l5
nicht übersteigt.

Der R0cktritt bedad zu seiner Rechtswirksamkeit der Schriftform. Esgenogt, wenn der Verbraucher ein Schriftstuck, das seine
Vertragserklärung oder die des Auflragnehmers enlhält, dem
Aufrragnehmer mit einem Vermerk zurockstelli, der erkennen lässl, dass
der Verbraucher das Zustandekommen oder die.Aufrechlerhaltung des
Vertrages ablehnt. Es genügt, wenn die Erklärung innerhalb einer Woche
abgesendet wird.

Tritt_der Verbraucher gemäß $ 3 KSchG vom Vertrag zurock, so hat Zug
um Zug

.1.d"I Aufrragnehmer alle empfangenen Leislungen samt
gesetzlichen Zinsen vom Empfangstag an zuroCkzuerstatten uni den vom
Verbraucher auf die Sache gemachten notwendigen und n0tzlichen
Aufi#and zu ersetzen,

2. der Verbraucher dem Auffragnehmer den Wert der Leistungen zu
vergüten, soweit sie ihm zum klaren und überwiegenden Vorteil gereichen.

Gemäß g 4 Abs 3 Kschc bleiben Schadenersatzanspr0che unberohrt.

(6) Kostenvoranschläge gemäß S 5 KSchG:

F0r die Erstellung eines Kostenvoranschlages im Sinn des S 1 i70a ABGB
durch den Auflragnehmer hat der Verbraucher ein Entgel-t nur dann zu
zahlen, wenn er vorher auf diese Zahlungspflicht hingewiäsen worden ist.

Wlrd dem Vertrag ein Kostenvoranschlag des Aufiragnehmers zugrunde
gelegt, so gilt dessen Richtigkeit als gewahrleistä, wenn nicit das
Gegenteil ausdrucklich erklärt ist.

(71 Mängelbeseitigung: Punkt 6 wird ergänzt:

lst der Auftragnehmer nach S 932 ABGB veIpflichtel. seine Leistungen zu
verbessern oder Fehlendes nachzutragen, so hat er diese pflichl zu
erfollen, an dem Ort, an dem die Sache obergeben worden isl. lst es für
den Verbraucher tunlich, die Werke und Unterlagen vom Auftragnehmer
gesendet zu erhalten, so kann dieser diese übersendung auf seinä Gefahr
und Koslen vornehmen.

(8) cerichtsstand: Ansteile punkt 14. (3) gitt:

Hat derVerbraucher im lnland seinen Wohnsitz oder seinen gewohnlichen
Aufenthalt oder ist er im lnland beschänigt, so kann for eindKlage gegen
ihn nach den S$ 88, 89, 93 Abs 2 und 104 Absl JN nur die ZusiänOigkeit
eines.Gerichtes begr0ndet werden, in dessen Sprengel der Wohnsitzl der
gewöhnliche Aufenthalt oder der Ort der Beschaftigung liegt.




